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„Sicher zur Schule – sicher nach Hause”
Rechtzeitig vor Schulbeginn werden auch heuer wieder die Einrichtungen der Schulwegsicherung
durch Bedienstete des gemeindlichen Bauhofes überprüft und erforderlichenfalls erneuert. Wir bitten
alle Erziehungsberechtigten schulpflichtiger Grundschüler, diese auf die Benutzung der markierten
Schulwege hinzuweisen.

Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Elternbeirates und unseren ehren-
amtlichen Schülerlotsen für die tägliche Schulwegsicherung.

In diesem Zusammenhang haben auch unsere Schulkinder einige Wünsche:

Wir Kinder …
.. wünschen uns weniger Autos vor unserer Schule und rücksichts-

vollere Autofahrer, denn Schulranzen haben „noch“ keine Airbags.
… nehmen das Straßengeschehen aus einem ganz anderen Blickwinkel wahr – und reagieren manch-

mal ganz spontan und vielleicht ganz anders als Sie es sich vorstellen.
… möchten ohne Gefahren am Morgen in den Unterricht gehen und wollen sicher und gesund bei

unseren Eltern zuhause wieder ankommen.

Allen Schülerinnen und Schülern unserer Gemeinde
wünschen wir ein unfallfreies und erfolgreiches Schuljahr.



Hinweis
Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth
(www.bubenreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Fahrzeugausstattung der Gemeinde –
Beschaffung eines neuen Geräteträgers/
Mehrzweckfahrzeugs für den Bauhof

Das zurzeit im Einsatz befindliche Mehrzweck-
fahrzeug des Herstellers Reform aus Österreich
ist erheblich in die Jahre gekommen und hat
seine Lebensdauer von rund 15 Jahren erreicht.
Seit etlichen Jahren sind in großem Maße Repa-
raturarbeiten angefallen, die den zuverlässigen
Einsatz des Fahrzeuges z.B. im Winterdienst frag-
lich erscheinen lassen. Der Geräteträger ist
bereits einmal während dieser Zeit komplett aus-
gefallen und es musste teuer kurzfristiger Ersatz
beschafft werden. Für das Haushaltsjahr 2016
wurden daher bereits 140.000 Euro bereitgestellt.

Im Laufe des letzten halben Jahres wurden durch
die verantwortlichen Mitarbeiter des Bauhofs,
gemeinsam mit Bürgermeister Norbert Stumpf,
verschiedene Fahrzeuge und Fahrzeugsysteme
intensiv begutachtet bzw. wurden diese im
Bauhof durch die Firmen vorgeführt. Hierunter
waren Hersteller wie Hako, Mercedes, Reform,
Aebi oder Mitsubishi. Letztendlich fiel die Wahl
dann doch auf den einheimischen Hersteller
Mercedes, der ein einmaliges Angebot für einen
Vorführwagen unterbreitete.  

Das favorisierte Modell des Mercedes Benz
Unimog Geräteträgers U218 4x4 ist von der
Leistung, der Ausstattung und den Erweiterungs-
/Anbaumöglichkeiten genau auf die Bedürfnisse
der anfallenden Arbeiten im Gemeindegebiet
abgestimmt. Das Fahrzeug ist linksgesteuert,
kann aber mit wenigen Handgriffen auf Rechts-
steuerung umgestellt werden, was vor allem bei
Arbeiten am Fahrbahnrand von Vorteil sein kann. 

Anfang Juli wurde die Verwaltung vom favorisier-
ten Anbieter darüber informiert, dass aufgrund
eines internen Reservierungsfehlers im Werk des
Herstellers das der Gemeinde ursprünglich ange-
botene Fahrzeug nicht mehr zur Verfügung stehe.
Als Neufahrzeug kam von den alternativ angebo-
tenen Fahrzeugen nur das Modell Mercedes Benz
Unimog U318 4x4 in Frage. Dieser Unimog hat

eine ausgesprochen gute Reputation, darüber
hinaus ist eine Lebensdauer von rund 25 Jahren
zu erwarten.

Um den im Werk aufgetretenen Fehler zu kom-
pensieren und die Gemeinde als Kunden zu
gewinnen, bot Mercedes dieses Fahrzeug weit
unter dem eigentlichen Verkaufspreis an. 

Der alte Reform-Geräteträger sowie das alte
Schneeschild und der Streuautomat konnten ver-
kauft werden und können mit dem erzielten Erlös
von rund 20.000 Euro den Haushalt entlasten.

Vom Gemeinderat wurde die Anschaffung eines
Mercedes Benz Unimog U318 mitsamt der für
den reibungslosen Ablauf des Winterdienstes
benötigten Anbaugeräte Schneeschild und
Streuautomat zu einem Kaufpreis von ca. 170.000
Euro mehrheitlich beschlossen. 

Die Überschreitung der im Haushalt angesetzten
Mittel kann erfreulicherweise durch entsprechen-
de Minderausgaben beim Bau des Kinderhorts
ausgeglichen werden.

Temporäre Baustelleneinrichtung für
Bodenumschlag und Betrieb einer
Prallbrechanlage

Im Zuge des weiteren Ausbaus der ICE-Strecke
im Planungsabschnitt 17 Erlangen Nord zwischen
Bubenreuth und Baiersdorf hat die mit der
Bauausführung beauftragte Baufirma einen An-
trag auf Baugenehmigung zur Errichtung und zum
Betrieb einer temporären Baustelleneinrichtungs-
fläche für Bodenumschlag und einer Prall-
brechanlage auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 335,
336 und 336/4 westlich der Bahnlinie bei den
Langwiesen eingereicht. 

Da diese Fläche im Planfeststellungsbeschluss
nicht ausgewiesen ist, sind die Errichtung und der
Betrieb dieser Anlage im Außenbereich bauge-
nehmigungspflichtig. 

Eine Prallblechanlage ist eine Art Schredder zur
Zerkleinerung von altem Gleisbaumaterial und
Schotter zur Wiederverwendung.

Der Betrieb dieser Anlage ist auf lediglich ca. 14
Tage beschränkt. Die dadurch entstehenden
Lärmemissionen können günstigenfalls durch die
bereits errichtete Schallschutzwand der Bahn
gedämpft werden. 

Die Lagerflächen bzw. die Baustelleneinrich-
tungsfläche an sich sollen in der Kernbauzeit von
August 2016 bis Mai 2017 in Betrieb sein. 

Die östlich der Bahnlinie an der Frankenstraße
bereits planfestgestellten Vorbehaltsflächen könn-
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ten von der Baufirma ohne weitere Genehmigung
für den Betrieb dieser Anlage genutzt werden.
Dies wäre jedoch mit erheblichen, negativen Aus-
wirkungen (Lärm- und Staubbelastung sowie
Belästigung durch vermehrten LKW-Verkehr im
Ort) für die Bevölkerung verbunden. 

Mehrheitlich hat der Gemeinderat daher das Ein-
vernehmen zur Errichtung der temporären
Baustelleneinrichtungsflächen für Bodenum-
schlag und zum Betrieb einer Prallbrechanlage
auf den Grundstücken westlich der Bahnlinie bei
den Langwiesen erteilt. Die Prallblechanlage darf
nur in dem absolut notwendigen zeitlichen
Umfang betrieben werden, höchstens jedoch für
die Dauer von zwei Wochen. 

Die Bevölkerung ist vor übermäßigen Staub- und
Lärmimmissionen zu schützen, dazu geeignete
Maßnahmen sind auf jeden Fall zu ergreifen.

Die gesamten Maßnahmen sind bis spätestens
30.05.2017 abzuschließen.

Das Landratsamt hat im Vorfeld schon angekün-
digt, dass naturschutz- und immissionsschutz-
rechtliche Prüfungen noch durchgeführt werden
müssen; auch ist eine Verdachtsfläche für Boden-
denkmäler betroffen.

Sollten anlässlich der Prüfung durch das Land-
ratsamt gravierende Punkte (z.B. Aufdeckung
eines Bodendenkmals etc.) gegen die Errichtung
dieser Umschlagfläche bzw. des Kompakt-
brechers sprechen, wird dies durch die Bauge-
nehmigungsbehörde (Landratsamt) gegenüber
dem Antragsteller entsprechend per Bescheid
entschieden.

Antrag auf Baugenehmigung zur Sanie-
rung und Erweiterung von Mehrfamilien-
häusern sowie Neugestaltung der
Außenanlagen mit Kfz-, Fahrrad- und
Mülltonnenabstellplätzen auf dem
Grundstück Fl.-Nrn. 95, 95/1, 95/2 und
95/3, Geigerstraße 1 - 11

Die Bauvorhaben betreffen vier Mehrfamilien-
häuser, die auf Grundstücken liegen, für die kein
Bebauungsplan existiert. Der Gebietstyp gemäß
Flächennutzungsplan ist ein Mischgebiet. Die
Zulässigkeit des Vorhabens richtet sich daher im
Wesentlichen nach den Vorgaben des Baugesetz-
buches (BauGB), aber auch die Regelungen der
gemeindlichen Stellplatz- und Garagensatzung
sind zu beachten.

Angesichts einer Vielzahl schwer zu beantworten-
der Fragen im Rahmen der Prüfung des § 34
BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der
im Zusammenhang bebauten Ortsteile) war die
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens
sorgfältig abzuwägen. 

Hinzu kommen noch die Probleme, die zwar
rechtlich nicht direkt für die Entscheidung der
bauplanungsrechtlichen Stellungnahme der
Gemeinde beachtet werden müssen, aber des-
wegen von nicht weniger wichtiger Bedeutung für
die Gemeinde sind. Hierzu zählen z.B. der Erhalt
der bestehenden Begrünung (Bäume,
Grünflächen), die Versiegelung von Grund und
Boden durch die Errichtung von Stellplätzen, das
Verkehrsaufkommen und die Auswirkungen auf
das „Ortsbild“.

Das Vorhaben entspricht grundsätzlich dem
Leitbild der Gemeinde, das der Nachverdichtung
von Wohnbauflächen den Vorrang vor einer
Ausbreitung des Siedlungsgebiets in die bisher
noch unbebauten Außenbereiche einräumt. 

Um sich ein Bild von der Situation in der Geiger-
straße zu machen, trafen sich die Mitglieder des
Gemeinderates auch zu einem Ortstermin. Dazu
waren auf dem Grundstück die Eckpunkte der
geplanten Neubauten mit Pfählen abgesteckt
worden.

Nach eingehender Beratung, bei der auch einer
Mieterin in der Geigerstraße das Rederecht ein-
geräumt wurde, fasste der Gemeinderat in einer
namentlichen Abstimmung nachfolgenden, mehr-
heitlichen Beschluss:

„Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag auf
Baugenehmigung zur Sanierung und Erweiterung
von Mehrfamilienhäusern sowie Neugestaltung
der Außenanlagen mit Kfz-, Fahrrad- und
Mülltonnenabstellplätzen auf dem Grundstück
Fl.-Nrn. 95, 95/1, 95/2 und 95/3, Geigerstraße 1
bis 11 wird erteilt, da nach Auffassung der
Gemeinde die Kriterien des § 34 BauGB –
Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im
Zusammenhang bebauten Ortsteile – als erfüllt
anzusehen sind.

Der Freiflächengestaltungsplan muss in enger
Absprache mit dem Bauausschuss aufgestellt
werden.“
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Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr



In der Zeit vom 7. November bis 12. Dezember
werden weitere Arbeiten zur Fertigstellung des
Hochwasserschutzes von Bubenreuth durchge-
führt. Es handelt sich hierbei um den Bauab-
schnitt 2A des insgesamt 3 Bauabschnitte umfas-
senden Hochwasserschutzkonzepts „Bubenreuth
Nord“.

Der Bauabschnitt 2A beginnt am bestehenden
Durchlass unter der Gemeindeverbindungsstraße
Bubenreuth-Igelsdorf und verläuft entlang des
bestehenden Grabens am Wirtschaftsweg
(„Bauernautobahn“) bis zum Rothweiher.

Während der gesamten Bauzeit kann es zu
Behinderungen, vor allem für den landwirt-
schaftlichen Verkehr, im Bereich des Wirt-
schaftsweges und an der Gemeindeverbin-
dungsstraße Bubenreuth-Igelsdorf kommen.
Bei Bedarf muss sogar die Gemeindeverbin-
dungsstraße kurzfristig komplett gesperrt
werden. Wir werden die Bevölkerung hierüber
rechtzeitig in geeigneter Weise informieren.

Weitergehende Informationen zum
Hochwasserschutz:

Aufgrund der schlimmen Erfahrungen anlässlich
des Starkregenereignisses im Jahr 2007 haben
die damals Verantwortlichen in Politik und
Verwaltung umgehend reagiert und umfassende
Hochwasserschutzmaßnahmen auf den Weg
gebracht. Wegen der räumlichen Ausdehnung der
betroffenen Regionen war von Anfang an klar,
dass die notwendigen Bauarbeiten hierzu in meh-
rere Abschnitte aufgeteilt werden müssen. Jeder
einzelne Bauabschnitt erfordert dabei ein hohes
Maß an technischer, logistischer und rechtlicher
Planungs- und Koordinierungsarbeit – und nicht
zuletzt müssen auch erhebliche finanzielle Mittel
dafür bereitgestellt werden.

Der Bauabschnitt 1 (BA 1) umfasste im Wesent-
lichen die beiden Dammbauwerke, die zwei klei-
ne Tälchen im Waldgebiet nordöstlich von Buben-
reuth als Retentionsräume (lat. retenire = zurück-
halten) zum Ort hin absperren und das auf diese
Weise im Falle eines Starkregenereignisses zurück-
gehaltene Wasser nur in einer genau berechneten
und vorgegebenen Menge über vorhandene
Grabensysteme abführen und so von der Bebau-
ung fernhalten. Im Bereich der Aufbereitungs-
anlage beim Tiefbrunnen II werden die ankom-
menden Wassermengen noch einmal getrennt, so-
dass nur noch ein kleiner Teil über den
Entlesbach durch den Ort fließt und die weitaus
größere Menge Richtung Rothweiher abgeleitet
wird. Damit ist das wichtigste Ziel dieser mehrstu-
figen Maßnahmen bereits erreicht und hat seine

Funktionsfähigkeit in der Praxis schon mehrere
Male bewiesen: große Wassermengen werden
vom bebauten Ort ferngehalten.

Der Bauabschnitt 2A (BA 2A) umfasst als
Zwischenschritt die Ertüchtigung der Gräben und
Durchlässe vom Rothweiher Richtung Westen bis
zur Gemeindeverbindungsstraße Bubenreuth-
Igelsdorf. Diese Maßnahme ist als zusätzlicher
Schutz notwendig, da zwar die beiden Damm-
bauwerke eine erhebliche Menge Wasser zurück-
halten können (insgesamt rund 24.000 m3, das
entspricht etwa 10 gefüllten Hallenbadschwimm-
becken mit Olympiamaßen), dieses zurückgehal-
tene Wasser aber natürlich auch geordnet abge-
führt werden muss, um nicht nachträglich noch
Schaden anrichten zu können. Fernziel ist hier die
Regnitz als nächstgrößeres Gewässer. Der BA 2A
ist hier nur als Zwischenschritt zu sehen und
wurde gewählt, weil die natürlichen Gegeben-
heiten mit den zur Verfügung stehenden
Ressourcen (Planung, Recht, Zeit, Finanzen) am
besten in Einklang zu bringen waren. Diese
Maßnahme soll noch im Dezember 2016 abge-
schlossen werden.

Der Bauabschnitt 2B (BA 2B) schließlich wird
den Abschluss der gesamten Hochwasserschutz-
maßnahmen „Bubenreuth Nord“ darstellen.
Sowohl von der räumlichen Ausdehnung her –
Gemeindeverbindungsstraße Bubenreuth-Igels-
dorf bis Einmündung in die Regnitz – als auch von
den rechtlichen Schwierigkeiten – wasserrecht-
liche Genehmigung, Querung von Eisenbahn-
anlage, Staatsstraße und Bundesautobahn, Kauf
von Grundstücken – stellt dieser Bauabschnitt
den schwierigsten und langwierigsten Teil der
Gesamtmaßnahme dar. Aus der schieren Länge
der Maßnahme in Verbindung mit der Querung
von wichtigen überörtlichen Verkehrswegen, der
Notwendigkeit zur Errichtung von etlichen Bau-
werken (Verrohrungen, Durchleitungen, Einmün-
dungen, Wirtschaftswegen) und dem notwendi-
gen Kauf von Grundstücken resultiert auch ein
erheblicher Finanzbedarf. Zwar sind die Grund-
stückskäufe zwischenzeitlich alle abgeschlossen,
trotzdem muss diese finale Hochwasserschutz-
maßnahme auf mehrere Jahre gestreckt werden.
Spätestens im Jahre 2019 soll aber auch das letz-
te Glied in dieser Kette von Maßnahmen zum
Schutz der Bevölkerung vor ähnlichen Ereig-
nissen wie zuletzt im Jahre 2007 abgeschlossen
sein.

Auf unserer Homepage www.bubenreuth.de fin-
den Sie den nebenstehenden Plan in Farbe.

Behinderungen durch Baustellen

Aktuelle Informationen über Verkehrsbehin-
derungen durch Baustellen finden Sie auf unserer
Homepage www.bubenreuth.de.

4

Aus dem Bauamt



Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor

Die Gemeinde möchte dem Bubenreuther Gewer-
be eine Plattform zur Unternehmenspräsentation
anbieten. Auf der Rückseite des Mitteilungs-
blattes haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unterneh-
men/Ihre Dienstleistung kostenlos vorzustellen.

Gerne veröffentlichen wir Ihre Unternehmens-
darstellung. Bitte senden Sie Ihren Beitrag (Größe
DIN A4) als Datei im pdf-Format an 
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.

Aus dem Fundbüro

Mai
Fundfahrrad
Brille
Schlüssel
Halskette

Juni
Schlüssel
Brille

Juli
Regenschirm
Brille
Pinke Kinderjacke
Schul-Federmappe

Die Gemeindeverwaltung informiert

Hinweis 
VGN-Linie 253 
Erlangen - Bubenreuth

Aufgrund der Sperrung vom „Mausloch“ verkehrt
die VGN-Linie 253 ab Dienstag, 06. September
2016, bis Freitag, 31. März 2017, nach einem
Sonderfahrplan. 

Fahrten von Erlangen nach Bubenreuth verkehren
täglich bis 12:00 Uhr nach der Haltestelle
„Werker“ direkt zur Haltestelle „Hans-Paulus-
Straße, Kath. Kirche, Eichenplatz, Marienplatz“
und enden an der „Damaschkestraße“. Der Bus
wendet über die im Jahre 2014 geschaffene
Wendeschleife und beginnt an der Haltestelle
„Damaschkestraße“ die Rückfahrt nach Erlangen
in umgekehrter Reihenfolge mit Bedienung der
Haltestellen „Hauptstraße, Bussardstraße, Scher-
leshofer-Straße (Vogelsiedlung)“.

Ab 12:00 Uhr wird von Erlangen kommend erst
die Vogelsiedlung bedient mit Fahrtende
„Damaschkestraße“ und bei der Rückfahrt nach
Erlangen ab „Hans-Paulus-Straße“ direkt zum
„Werker“ (ohne Vogelsiedlung).

Beachten Sie bitte auch die Aushänge an den
Haltestellen.
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Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe 

12. September 2016
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Beflaggung in der Gemeinde
Bubenreuth

Die Beflaggung in der Gemeinde Bubenreuth ori-
entiert sich an der Praxis der bayerischen staatli-
chen Behörden und ist in einer eigenen Flaggen-
anordnung der Gemeinde Bubenreuth geregelt.

Darin ist für September folgende allgemeine Be-
flaggung festgelegt:

Erster Sonntag im September (Tag der Heimat)
Der Tag der Heimat ist ein Gedenktag der deut-
schen Heimatvertriebenen.

Weitere Beflaggungen können von übergeordne-
ten Behörden bzw. aus aktuellem Anlass ange-
ordnet werden. 

Entsorgungskalender

Do. 01.09. Papiertonne/Duales System

Achtung Terminverschiebung!
Do. 08.09. Rest-/Biomüll

Do. 15.09. 16.00 – 18.00 Uhr
Gartenabfälle (Bussardstraße)

Di. 20.09. 17.00 – 18.00 Uhr
Problemmüll (Am Bauhof)

Fr. 23.09. Rest-/Biomüll

Di. 04.10. Papiertonne/Duales System

Fr. 14.10. 16.00 – 18.00 Uhr
Gartenabfälle (Frankenstraße
Süd)

Sa. 15.10. 12.30 – 15.30 Uhr
Gartenabfälle (Am Bauhof)

Do. 20.10. 16.00 – 18.00 Uhr
Gartenabfälle (Am Bauhof)

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Fragen - Fa. Hofmann, 
Erlangen Tel: 7961-0

Müllabfuhr = grau (Restmüll) und braun (=Biomüll)
Papiertonne = grün; Duales System = gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf, Erlanger Str. 2 Öffnungszeiten:

dienstags 13.00 - 17.30 Uhr
mittwochs 13.00 - 17.30 Uhr
freitags 13.00 - 17.30 Uhr
samstags 9.00 - 14.00 Uhr

Problemmüllsammlung
Dienstag, 20.09.2016,
von 17.00 - 18.00 Uhr, Am Bauhof

In den meisten Haushalten fallen immer noch
schadstoffhaltige Abfälle an, die nicht über die
Rest- bzw. Sperrmüllabfuhr, das Abwasser oder
durch Verbrennen beseitigt werden dürfen. 

Daher sollte Problemabfall unbedingt zu den ent-
sprechenden Sammelstellen gebracht und dort
entsorgt werden. Die Anlieferungen aus Privat-
haushalten und Kleingewerbe sind kostenfrei
(Ausnahme Altreifen). 

Um Abfall zu vermeiden, sollte bereits beim Ankauf
überlegt werden, ob schadstoffhaltige Erzeugnisse
nicht durch umweltfreundlichere Produkte ersetzt
werden können. Es sollte auch bedacht werden,
dass giftige Abfallstoffe oft erst gar nicht entstehen
müssen, wenn nur die Menge gekauft wird, die
auch benötigt wird.

Bei der Problemmüllabgabe wird um Folgen-
des gebeten: 

• Vor Beginn und nach Abschluss einer Samm-
lung dürfen keine Problemabfallstoffe an der
Sammelstelle angeliefert bzw. abgestellt wer-
den, um das Unfallrisiko zu minimieren.

• Die angelieferten Problemabfälle dürfen haus-
haltsübliche Kleinmengen (Kofferraumladung)
nicht überschreiten. Sie sollten an den Sammel-
plätzen nur vorsortiert übergeben werden.

• Flüssige Problemabfälle müssen in ge-
schlossenen Behältnissen angeliefert werden.
Sie können nicht umgefüllt werden (Ausnah-
me: Kleinmengen Altöl). Schadstoffhaltige
Flüssigkeiten dürfen keinesfalls zusammenge-
schüttet werden, um chemische Reaktionen zu
vermeiden (Ausnahme: Dispersionsfarben).

• Altöl wird bei den Sammlungen nur noch in
Ausnahmefällen bis maximal 10 Liter ange-
nommen. Alle Öl-Verkaufsstellen sind ver-
pflichtet, gebrauchtes Motor- und Getriebeöl
kostenlos vom Käufer zurückzunehmen. 

• Die Annahme von unzerschnittenen Autoreifen
ohne Felgen – bis zu einem Durchmesser von
1,20 m – erfolgt gegen eine Gebühr von 2,50
Euro pro Reifen. Alte Pkw- bzw. Lkw-Reifen
sollten möglichst über Reifendienste bzw. Kfz-
Werkstätten dem Recycling zugeleitet werden.

• Auto- bzw. Starterbatterien werden nur in
geringer Stückzahl bei den Sammlungen ange-
nommen. Ausgediente Autobatterien können
auch über den Batteriehandel bzw. Kfz-
Werkstätten der Verwertung zugeführt werden.

• Es werden keine Chemikalien von Schulen oder
Apotheken angenommen.
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Diese Problemabfälle werden bei den
Sammelaktionen angenommen:

A Abbeizmittel, Abflussreiniger, Aceton, Akkus,
Altmedikamente, Altreifen ohne Felge (bis zu
1,2 m Durchmesser), Altöl: Motor- und Ge-
triebeöl (max. 10 l), Autobatterien, Autopflege-
mittelreste 

B Backofenreiniger, Badreiniger, Batterien, Beiz-
mittel, Bremsflüssigkeit

C Chemikalien, Chromputzmittel
D Desinfektionsmittelreste, Dichtungsmassen,

Düngemittelreste
E Energiesparlampen, Entfärber, Enteiserspray,

Entroster, Entwicklerbäder
F Farben, FCKW-haltige Spraydosen, Feuer-

löscher mit Restinhalten, Fixiersalzlösungen,
Frost- und Rostschutzmittel, Fotochemikalien

G Glycerin, Grillreiniger
H Halogenlampen, Haushaltsbatterien, Herd-

putzmittel, Herbizide, Heizölreste, Hg-Schalter,
Holzschutzmittel

I Imprägniermittel, Insektenvernichtungsmittel
J Jodverbindungen
K Kalkreiniger, Klebstoffreste, Kleinkondensa-

toren (PCB-haltig), Knopfzellen, Kosmetika
L Laborchemikalien z.B. aus Experimentier-

kästen, Lacke, Lasuren, Laugen und Salze,
Lederpflegemittel, Leuchtstoffröhren, Lösungs-
mittelreste

M Metallputzmittel, Möbelpolitur
N Nagellack, Nagellackentferner, Natronlauge,

Nitroverdünnung
O Ölbindemittel, Ölfilter, Öldosen, ölige Putz-

lappen, öl- und fetthaltige Abfälle
P Pflanzenschutzmittel, PU-Montageschaumdosen
Q Quecksilber
R Reinigungsmittelreste
S Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spritz-

mittel, schwermetallhaltige Abfälle 
T Thermometer, Trockenbatterien
U Unkrautvernichtungsmittel, Unterbodenschutz
V Verdünner
W Waschbenzin, WC-Reiniger

Folgende Stoffe sind von den Sammel-
aktionen ausgenommen:

• Radioaktive, infektiöse, explosive Abfallstoffe 
• Elektrogeräte bzw. E-Schrott 
• Gaskartuschen
• Asbest

Gartenabfallsammlung

Die diesjährigen Gartenabfallsammlungen wer-
den wie folgt durchgeführt:

Am 15.09.2016 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
in der Bussardstraße

am 14.10.2016 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
in der Frankenstraße - Süd 

am 15.10.2016 in der Zeit von 12:30 – 15:30 Uhr
am Bauhof Bubenreuth 

am 20.10.2016 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
am Bauhof Bubenreuth 

Bitte beachten Sie bei den Grüngutanlie-
ferungen folgende Hinweise:
• Die Anlieferungen dürfen nur während der vor-

gegebenen Sammelzeiten erfolgen. Vor Beginn
bzw. nach Ende der jeweiligen Sammelaktion
dürfen an den Sammelstellen keine Grünab-
fälle abgelagert werden.

• Die Annahme von Grüngut ist auf eine Menge
von drei Kubikmeter pro Anlieferung be-
grenzt. Von den Sammlungen sind Garten- und
Grünabfälle ausgenommen, die aufgrund von
Größe und Gewicht nicht in das Sammelfahr-
zeug verladen werden können.

• Bei großem Andrang an den Sammelplätzen -
insbesondere zu Beginn der halbjährlichen
Sammelaktionen bzw. durch notwendig wer-
dende Entleerungsfahrten des Sammelfahr-
zeuges zur Kompostierungsanlage - kann es
unter Umständen zu Wartezeiten kommen. In
diesen Fällen bitten wir die Bürger um Geduld
und Rücksichtsnahme, um den ordnungsge-
mäßen Ablauf der Sammlung sicherzustellen
und um Unfallgefahren zu bannen. Alle während
der festgelegten Sammelzeiten angelieferten
Grünabfälle werden natürlich mitgenommen. 

• Bei den Sammlungen werden ausschließlich
pflanzliche Abfälle angenommen, Biomüll bzw.
Altholz darf nicht angeliefert werden. Diese
Abfälle gehören in die braune Biomülltonne
bzw. in die Sperrmüllabholung oder auf den
Recyclinghof.

• Um die Übergabe des Grüngutes an den Sammel-
stellen zu erleichtern, sollten die Gartenabfälle
möglichst locker verpackt bzw. gebündelt an-
geliefert werden.

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius
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Veranstaltungen
Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 07.09. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung nach DAV
Morschreuth

Sa, 10.09. 01:45 Uhr Kath. Pfarrkirche Wallfahrt nach Gößweinstein Kath. Pfarrgemeinde

14:00 Uhr Feuerwehrgerätehaus Tag der offenen Tür Freiwillige Feuerwehr

Mo, 12.09 15:00 Uhr Kinderbunt-Hort Eröffnung Kinderbunt-Hort

19:30 Uhr Evang. Gemeindez. Markttreffen/Tauschbörse Tauschen & Helfen

19:30 Uhr Mörsbergei Montagstreffen Bündnis 90/Die Grünen

Mi, 14.09. 16:00 Uhr Clubraum Cafè International Flüchtlingsinitiative
der evang. Kirche

Do, 15.09. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV
mit Reisebericht

Sa, 17.09. 09:00 Uhr Mehrzweckhalle Weinberg-Wanderung DAV
bei Volkach

Mi, 21.09. 09:00 Uhr Frau Tanja Walther - Terminvergabe Baby & Kolpingsfamilie
09131/9181456 Kinder Secondhandbasar

14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Musik mit Frau Blösch und Seniorenclub
den Querflötenschülern

16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

19:30 Uhr Gaststätte zur Post Informationsaustausch CSU Ortsverband

Do, 22.09. 19:30 Uhr Mörsbergei Diskussionsabend “Was Bündnis 90/Die Grünen
macht eigentlich mein Geld?”

Sa, 24.09. 19:30 Uhr Mehrzweckhalle Beatles Back to Bubenreuth Bubenreutheum e.V.

So, 25.09. 14:30 Uhr Kindergarten St. Marien Tag für Kinder Kindergarten St. Marien

Mi, 28.09. 16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

19:00 Uhr Mörsbergeigarten Märchen Fr. Sagen- und Märchenkreis

Do, 29.09. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei

19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV
mit Bildervortrag

So, 02.10. 11:00 Uhr SVB Trainingsgelände Bubenreuth rollt Gemeinde Bubenreuth
Skateplatz
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Behindertengerechte Toiletten mit
Euro-Schließanlage ausgestattet

Die barrierefreien Toiletten des
Rathauses und der Mehrzweck-
halle wurden mit einer Euro-WC-
Schließanlage versehen. Durch
diese Umstellung soll sicherge-
stellt werden, dass Menschen
mit Behinderung immer eine sau-
bere und gepflegte Anlage vor-
finden.

Das vom „Club Behinderter und ihrer Freunde in
Darmstadt und Umgebung e.V.” (CBF) entwickel-
te Konzept des Euro-Schlüssels gibt es seit nun-
mehr 30 Jahren. Der Einheitsschlüssel ermöglicht
körperlich beeinträchtigten Menschen Zugang zu
behindertengerechten Toiletten und sanitären
Anlagen an Autobahnen und Bahnhöfen, in
Städten, Museen, Behörden … Europaweit sind
inzwischen über 12.000 Schlösser mit diesem
einheitlichen Schließsystem ausgestattet.

Voraussetzungen
Den Schlüssel erhalten Menschen, die schwer
gehbehindert sind, Rollstuhlfahrerinnen und –fah-
rer, Stomaträger, Blinde, Schwerbehinderte - die
hilfsbedürftig sind und gegebenenfalls eine Hilfs-
person brauchen, an Multipler Sklerose, Morbus
Crohn, Colitis ulcerosa erkrankte Menschen
sowie Menschen mit chronischen Blasen-/Darm-
leiden.

Wer einen Grad der Behinderung (GdB) von min-
destens 80 % im Schwerbehindertenausweis
oder 70 % plus Merkzeichen G eingetragen hat,
erhält auf jeden Fall einen Schlüssel. Ist das
Merkzeichen aG, B, H oder BL eingetragen, erhält
die Person einen Schlüssel unabhängig vom Grad
der Behinderung.

Nachweis
Um Missbrauch zu vermeiden, bittet der CBF bei
der Bestellung des EURO-WC-Schlüssels um
Zusendung einer Kopie des Schwerbehinderten-
ausweises. Bei Morbus Crohn oder Colitis ulcero-
sa ist ein ärztlicher Nachweis über die Erkrankung
erforderlich.

Der Euro-WC-Schlüssel kostet 20 Euro und kann
per Post oder im Internet bestellt werden bei:

CBF-Darmstadt e.V.
Pallaswiesenstraße 123a · 64293 Darmstadt

Tel. (06151) 8122-0 · Internet: www.cbf-da.de

Jubiläum 99. Geburtstag

Leopoldine Junger, Bubenreuths älteste Bür-
gerin, feierte in erstaunlicher geistiger und körper-
licher Frische ihren 99. Geburtstag. Dies ließ sich
Bubenreuths Bürgermeister Norbert Stumpf nicht
nehmen, ihr persönlich mit Blumenstrauß, Ehren-
urkunde und Geschenk zu gratulieren. Bei dieser
Vielzahl von Jahren ist es auch nicht verwunder-
lich, dass die Glückwünsche den ganzen Tag ein-
trafen, sei es per Telefon oder per Skype aus
Amerika. Tante Poldi, wie sie nicht nur im
Familienkreis liebevoll genannt wird, hatte an
ihrem Ehrentag viel zu erzählen und sie tat es gern. 

Die Jubilarin erblickte 1917 in Watzkenreuth bei
Schönbach (Luby) das Licht der Welt. Ihr Vater Dr.
Franz Junger war Distriktarzt für Schönbach und
Umgebung und sie wuchs mit fünf Geschwistern
auf. Hier hakte die Jubilarin schon ein – „Bitte
schreiben Sie nicht meinen ganzen Lebenslauf,
den Platz haben Sie gar nicht zum Drucken.“ Ein
bisschen etwas hat sie dann doch preisgegeben,
nach der Schule kam sie nach Berlin, an-
schließend wieder zurück nach Schönbach und
wurde 1946 in die Nähe von Bad Nauheim ausge-
siedelt. Seit 2005 ist sie in Bubenreuth, versorgt
sich zum Teil noch selbst und fühlt sich hier sehr
wohl. Beim 100. Geburtstag, so Junger zum
Abschluss, dürft ihr wiederkommen, dann erzähle
ich euch meinen ganzen Lebenslauf. Bürger-
meister Stumpf versprach, mit einem noch größe-
ren Blumenstrauß zu erscheinen.

Text und Bild: Heinz Reiß

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe 

12. September 2016
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Sommerkonzert der Jugendmusik-
stätte Bubenreuth am 20.7.2016

In der vollbesetzten Aula der Grundschule Buben-
reuth trafen sich 53 der insgesamt 115 Schüler/
-innen der Jugendmusikstätte Bubenreuth, um
ihr erlerntes musikalisches Können unter Beweis
zu stellen. Darbietungen der Instrumente Violine,
Klarinette, Saxophon, Gitarre, Klavier, Keyboard,
Akkordeon und Flöte wurden sowohl von Solisten
als auch von Gruppen gezeigt.

Besonders erfreulich ist, dass viele der jungen
Künstler/-innen bereits seit mehreren Jahren den
Unterricht besuchen bzw. auch schon ein zweites
Instrument erlernen bzw. erlernt haben.

Die Besucher spendeten reichlich Applaus – es
war eine wirklich gelungene Veranstaltung.

Wir danken allen Schüler/-innen und Lehrer/
-innen für ihr tolles Engagement und freuen uns
schon jetzt auf das kommende Musikschuljahr
2016/2017, in dem wir auch wieder unser breites
Spektrum von Instrumenten anbieten können.

Sachsen und Böhmen verbindet
eine gute Nachbarschaft 

Wenn Schönbach und Erlbach ihr Grenzfest
feiern, sind die Bubenreuther mit dabei.

Die Musikstadt Schönbach (heute Luby), aus wel-
cher die Bubenreuther Geigenbauer stammen,
liegt nur wenige Kilometer von der böhmisch/tsche-
chischen Grenze entfernt, und die Geschichte des
Musikinstrumentenbaus im böhmischen Musik-
winkel als auch im Vogtland ist seit Jahrhunderten
eng miteinander verbunden. Die ersten Geigen-
bauer zogen im 17. Jahrhundert aus der böhmi-
schen Grenzregion ins Vogtland. Damals setzte
gerade die Gegenreformation ein. Einige evange-
lische Geigenbauer wollten ihren Glauben nicht
ablegen und zogen ins nahe protestantische
Sachsen. 1677 gründeten sie in Markneukirchen
eine Innung und legten damit den Grundstein für
eine Jahrhunderte lange und bis heute andauern-
de Erfolgsgeschichte. Auch später prägte ein
reger Grenzverkehr die vogtländischen und böh-
mischen Musikstädte. Bis ins 20. Jahrhundert
existierten zahlreiche Zulieferbeziehungen zwi-
schen Musikbetrieben beiderseits der Grenze. Bis
heute besteht trotz der Sprachbarriere eine enge
Verbindung der Regionen. Ein Musterbeispiel
dafür bilden die Orte Erlbach und Luby (Schön-
bach), welche seit 2004 eine grenzüberschreiten-
de Partnerschaft verbindet. Am vergangenen
Wochenende feierte der Luftkurort Erlbach mit
der Stadt Luby das bereits zur Tradition geworde-
ne Grenzfest direkt am Grenzübergang Wernitz-
grün-Schönbach. 

Bubenreuths Bürgermeister Norbert Stumpf war
hoch erfreut über die zahlreiche Teilnahme. „Wir
haben mit einem Bus gerechnet, nun sind es zwei
geworden”, und er fand es besonders schön,
dass sich nicht nur ehemalige Schönbacher oder
Markneukirchner angemeldet haben, sondern
auch der „fränkische Teil von Bubenreuth vertre-
ten ist“. Auch einige Gemeinderatsmitglieder und
die Verwaltung zog es mit nach Schönbach, denn
derzeit laufen ja auch die Verhandlungen über
eine direkte Partnerschaft zwischen Schönbach
und Bubenreuth, welche noch in diesem Jahr
besiegelt werden soll.

Die Verbindung zwischen dem Vogtland und
Böhmen hat schon in früheren Jahren eine wich-
tige wirtschaftliche Bedeutung für die Region
gehabt, insbesondere für die Entwicklung des
Musikinstrumentenbaues. 2008 wurde die 3,8
Kilometer lange Straße zwischen Erlbach und
Schönbach für 16 Millionen Kronen, etwa 800.000
Euro, ausgebaut und vom damaligen Landrat Dr.
Tassilo Lenk und seinem Karlsbader Amts-
kollegen Dr. Josef Pavel eröffnet. Beide Politiker
bezeichneten es damals als einen historischen
Tag am Ende eines langen Weges, der mit dem
Fall der Mauer 1989 eingeleitet wurde und seinen
Fortgang mit dem Betritt Tschechiens zur EU
fand. Diese Verbindung, so Erlbachs ehem.
Bürgermeister Klaus Herold und Schönbachs
Bürgermeisterin Anita Chernikova, ist ein kontinu-
ierlicher Prozess der Zusammenarbeit auf beiden
Seiten, der mit der Grenzöffnung 1992 und dem
1. Grenzfest 1995 begann. 

Ausgelassen wurde nun das 22. Grenzfest gefei-
ert, mitten auf der neuen Straße und auf dem
umliegenden Gelände. Musikkapellen, kleine
Bühnen mit Kurzweil für Groß und Klein sowie
Leckeres aus Topf und Pfanne und gutes Bier
sorgten für die nötige Stimmung. Außerdem hat-
ten die Traktorenfreunde aus Luby und dem obe-
ren Vogtland die Straße rechts und links mit histo-
rischen Traktoren gesäumt.

Los ging es um 14 Uhr. Neben viel Musik der
Gruppen “Horalka” aus Graslitz, “Kiks Bad” (Eger)
und “Parohanka” (Eger) standen Wettbewerbe
(Seifenblasen-Show und Workshop) sowie Spiele
für Kinder, Hüpfburg, Ponyreiten und die Vorfüh-
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rung historischer Traktoren und Militärfahrzeuge
auf dem Programm. Trotz der Sprachunterschiede
gab es viel zu erzählen, zu diskutieren und auf der
Heimreise kündigte Bürgermeister Stumpf an,
dass es nicht die letzte Fahrt nach Schönbach war.

von links nach rechts: Andre Worbs Ortsvorsteher
Erlbach, Andreas Rubner Bürgermeister Markneu-
kirchen, Anita Cernikova Bürgermeisterin Schönbach
(Luby) und Bubenreuths Bürgermeister Norbert Stumpf

Text und Bild: Heinz Reiß

Neue Wanderausstellung in der
Bücherei

Mit der Wanderausstellung
„Tierische Freunde“ startet die
Bücherei in den diesjährigen
Bücherherbst. Die Ausstellung
will Kindern und Jugendlichen
Hintergrundwissen zum belieb-
ten Thema Haustiere bieten.
Die Bilderbücher, Ratgeber
und Erzählungen zeigen, wie
schön es mit einem Tier sein

kann und wie wichtig Tiere für uns Menschen
sind, aber auch, dass man Verantwortung über-
nimmt, wenn man ein Haustier hält. Die
Zusammenstellung der Titel erfolgte wieder mit
Unterstützung der Landesfachstelle für das
öffentliche Bibliothekswesen. Die Gemeinde-
bücherei zeigt die Ausstellung vom 12. Sep-
tember bis Ende Oktober. In den ersten beiden
Ausstellungswochen können die Bücher nur in
der Bücherei angeschaut werden, danach können
sie auch jeweils für eine Woche ausgeliehen werden.

Bücher zum Schulanfang

Die Bücherei begleitet den Schulbeginn wieder
mit Büchern rund um das Thema Schule: Eltern-

ratgeber für einen gelungenen Schulstart und
erfolgreiches Lernen, Lernhilfen für Schüler, aber
auch unterhaltsame Bilderbücher und Geschich-
ten für Schulanfänger z.B. Das kleine Muffel-
monster. Viel Wirbel im Klassenzimmer von
Julia Boehme aus der Reihe Der Bücherbär Mein
ABC-Lesestart vom Arena-Verlag. Als der große
Tag der Einschulung für Moritz gekommen ist, will
das kleine Muffelmonster unbedingt mit. Schnell
versteckt es sich in Moritz‘ Ranzen. Im Klassen-
zimmer stibitzt es die Kreide und macht lauter
Unfug. Und was ist eigentlich in den Schultüten
der Kinder? So eine will das Muffelmonster auch
unbedingt haben. Aber mit Monstersachen bitte
schön! Die Bücherei verfügt über ein großes
Angebot für Leseanfänger und Erstleser. So
unterstützt etwa die Reihe „Erst ich ein Stück
dann du“ von cbj Kinder auf dem Weg zum
selbstständigen Lesen durch das Konzept des
gemeinsamen Lesens: kurze Abschnitte für
Leseanfänger in Fibelschrift wechseln sich ab mit
längeren Textpassagen für erfahrene Vorleser.
Ähnlich funktioniert die Reihe „Leserabe Lesen
lernen mit Comics“ vom Ravensburger Verlag.
Kinder mögen Comics, Comics motivieren zum
Lesen und erleichtern den Zugang zum Buch.
Lange Texte zum Vorlesen für geübte Leser wer-
den kombiniert mit kurzen Texten in Sprechblasen
für Leseanfänger ab der 1. Klasse. Originell
mischt auch Matthias Weinert in den Dino
Wheelies Erstlesebuch und Comic, indem er das
Thema Dinosaurier mit Technik und Speed kom-
biniert: Spaß und Spannung bis die Reifen qual-
men. Viele der im Bestand vorhandenen Kinder-
bücher finden sich auch auf der Antolin-Liste zur
Leseförderung und werden auch von Schul-
klassen dafür rege genutzt.

Schulklassen in der Bücherei

Auch im vergangenen Schuljahr besuchten wie-
der alle fünf Grundschulklassen der Stufen 1/2
regelmäßig alle vier Wochen die Bücherei. Jede
Klasse hat einen eigenen Leserausweis, mit dem
sich jedes Kind bei jedem Besuch jeweils ein
Buch ausleihen darf. Immer wieder kommt es
dann vor, dass die Kinder sich Bücher weiteremp-
fehlen und bei der Rückgabe gleich ein Buch vor-
bestellen, das zuvor ein Klassenkamerad ausge-
liehen hatte.

„1,2,3 Lesestart – Drei Meilensteine für das
Lesen“

Der zweite Meilenstein des Lesestart-Programms
in den Bibliotheken läuft im Herbst 2016 aus,
nach den Sommerferien kommt „Lesestart“
deutschlandweit in die Grundschulen, dem dritten
Meilenstein. Restliche Lesestart-Sets für drei-
jährige Kinder gibt die Gemeindebücherei weiter-
hin noch an interessierte Eltern aus. Kommen Sie
einfach vorbei und fragen Sie nach dem Lese-
start-Set für Ihr Kind. 
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Lesestart-Sets für dreijährige Kinder

Viele neue Bücher

Ganz sind die Sommerferien noch nicht zu Ende
und so bietet sich, wenn das Wetter mitspielt,
vielleicht noch die eine oder andere Gelegenheit
für einen Familienausflug in einen Biergarten der
näheren oder auch weiteren Umgebung. 100 Mal
Freizeitspaß verspricht der Biergartenführer 100
Biergarten-Ausflüge für Familien und Ent-
decker: Freizeitspaß in Franken - Wandern,
Radeln und vieles mehr. Franken gehört zu den
schönsten Regionen in Deutschland. Die Bierkultur
gehört dabei zu den meistgenannten Gründen,
aber schon auf dem nächsten Platz findet sich
der hohe Freizeitwert der Region. Deswegen hat
das Bestsellerautorenduo Bastian Böttner &
Markus Raupach die Perlen aus seinem reichhal-
tigen Erfahrungsschatz zusammengetragen und
die schönsten Bierkeller und Biergärten mit den
außergewöhnlichsten und spannendsten Attrak-
tionen Frankens kombiniert. 

Darüber hinaus erwarten Sie im September auch
wieder viele neue Romane und Kinderbücher und
ab Mitte des Monats neue Filme und Hörbücher
zum Ausleihen. Diese und alle Neuerwerbungen
der Bücherei finden Sie auf der Homepage der
Gemeinde Bubenreuth www.bubenreuth.de unter
Gemeindliche Einrichtungen – Gemeindebücherei
– Online Mediensuche. Dort können Sie auch ein-
zelne Titel aus dem Bestand vorbestellen, wenn
diese gerade entliehen sind. Über den Bibliotheks-
verbund Frankenfindus besteht außerdem die
Möglichkeit der Fernleihe. Den gemeinsamen Inter-
netkatalog der im Verbund vertretenen Landkreis-
bibliotheken finden Sie unter www.frankenfindus.de.
Über den Onleihe-Verbund eMedienBayern be-
steht die Möglichkeit zur Ausleihe digitaler Medien
(eBooks, eAudios, eMagazines). Nähere Informa-
tionen erhalten Sie unter www.emedienbayern.de.
Dort finden Sie auch eine ausführliche Hilfe-Seite
mit Anleitungen für die entsprechenden Geräte.
Sie finden den Link zur Onleihe auch direkt auf
der Seite der Bücherei auf der Homepage der
Gemeinde Bubenreuth.

Vorlesestunde am Donnerstag

Die Vorlesestunde für Kinder findet einmal im
Monat in der Bücherei statt und zwar in der Regel
am letzten Donnerstag im Monat. Die nächste ist
am Donnerstag, 29. September, von 16.00 –
17.00 Uhr. Vorgestellt wird Igel Ignatz und das
Möp. Vor der Tür von Igel Ignatz liegt wie aus
dem Nichts ein riesiges Ei, aus dem ein sonder-
bares Tier schlüpft. „Möp!“ macht es und für
Ignatz steht fest: dieses Wesen ist ein Möp – und
es sollte schnellstens zu seiner Familie zurückge-
bracht werden. Doch wo ist die bloß? Fünf große
Bildlabyrinthe animieren die Kinder zum gemein-
samen Wegesuchen und Dingeentdecken in dieser
lustigen Bilderbuchgeschichte von Dirk Henning.

Zum Stichwort Igel möchte ich an dieser Stelle
auf den sehr kindgerechten Ratgeber Igelhaus
und Meisenknödel von Stefanie Zysk hinwei-
sen. Wer Wildtiere schützen will, kann damit ganz
leicht vor der eigenen Haustür beginnen. Blumen
für Schmetterlinge, ein schönes Insektenhotel
oder artgerechte Futtermischungen: Die prakti-
schen Schritt-für-Schritt-Anleitungen zeigen, wie
Kinder ihren Garten oder Balkon mit kreativen,
leicht umsetzbaren Ideen in ein Paradies für Tiere
verwandeln können.

Aktuelle Veranstaltungshinweise und Informa-
tionen finden Sie auch immer auf der Homepage
der Bücherei.

Immer am letzten Donnerstag im Monat: Vorlesestunde
in der Bücherei

Büchertipp

Für Kinder ab etwa 10 Jahren, die Fantasy
mögen, eignet sich eine neue Reihe mit dem Titel
Spirit Animals. Das Besondere daran ist, dass
die Bücher von unterschiedlichen Autoren
geschrieben wurden. Vier Kinder sind auserwählt,
die Welt von Erdas zu retten. Denn jedes von
ihnen hat ein Seelentier, das ihm magische
Fähigkeiten verleiht. Die Bücher sind gut ge-
schrieben und spannend zu lesen. 

Barbara Willers
Gemeindebücherei
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Bitte beachten!
Späteste Rückgabe für über die Ferien ausgelie-
hene Filme und Hörbücher:
Montag, 12. September.

Unsere Vereine stellen sich vor

Viele Menschen engagieren sich in Vereinen, ohne
die das soziale, kulturelle und sportliche Leben in
Bubenreuth nur schwer vorstellbar wäre. Die
Gemeinde möchte daher den Vereinen die Mög-
lichkeit bieten, sich mit ihren Zielen, Aktivitäten,
usw. im Mitteilungsblatt vorzustellen. 

Wenn Sie diese Möglichkeit der Öffentlichkeitsar-
beit nutzen wollen, senden Sie bitte Ihren Beitrag
(maximale Größe DIN A4) an 
m.eckert@bubenreuth.de oder
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.

Gerne veröffentlichen wir – wie bisher - Vereins-
berichte über Veranstaltungen, Ehrungen, …

Energiewende
Bubenreuth

Bubenreuth spielt Bundesliga.
Ja, richtig gelesen, Bubenreuth spielt seit einiger
Zeit in der Solarbundesliga in der Kategorie
“Gemeinden”, also alles zwischen 1000 und 4999
Einwohnern.
Bubenreuth belegt den stolzen Platz 1.634, leider
war zum Redaktionsschluss nicht die genau
Mitspieleranzahl in dieser Kategorie herauszube-
kommen, aber es wird von etwa 2000 Mitstreitern
gemunkelt.
Nun ja, zur jährlich ausgespielten Meisterschaft
fehlen also nur schlappe 8.709 Punkte. Diese set-
zen sich aus den installierten Watt von Solar-
stromanlagen (1W = 1 Pkt) und den Watt aus
Solarthermie Anlagen (1W = 1 Pkt) zusammen
(wobei bei der Solarthermie eine Umrechnung
aus den gemeldeten Quadratmetern passiert). 
Für Bubenreuth bedeutet das aktuell im Strom 67 W/

Einwohner und bei der Wärme 0,048 m2/Ein-
wohner (der Erstplatzierte in unserer Kategorie
legt hier beim Strom 4.025 W/Einwohner und bei
der Wärme 1,365 m2/Einwohner etwas vor...).
Leider können aus Großanlagen über 500 kWp
nur 100 Punkte generiert werden, sodass die
geplante Freiflächenanlage in der nächsten
Saison nur etwas unterstützend wirkt. 
Was uns nützt und warum wir uns für die nächste
Saison mehr erwarten, hat mehrere Gründe:
Erstens liegt’s an der grandiosen Mannschaft die
wir ins Feld führen, also an Ihnen.
Zweitens hat Bubenreuth noch gigantisches Zubau-
Potenzial und jede Menge ungenutzter Dächer für
Solarstrom und solare Wärme. Damit im Zusam-
menhang profitieren wir drittens von einer Regel-
änderung für die nächste Saison. So zählt zukünf-
tig nicht mehr nur der reine Bestand, sondern
auch die aktuellen Anstrengungen im Zubau in
die Meisterschaftsbewertung mit ein.
Also, ran an die Sonne, schauen wir mal, ob wir uns
ein paar hundert Plätze nach oben arbeiten können.
Wir werden nächstes Jahr über unseren Fort-
schritt berichten. 
Wer gerne mehr Informationen haben will, findet
diese unter www.solarbundesliga.de.

Martin Plumeyer · Sprecher Arbeitsgruppe
Energieerzeugung & Energiesparen

Erlanger Nachhaltigkeitstag – Ich kann, ich
will, ich werde gesund und nachhaltig leben. 
Herzliche Einladung zum Nachhaltigkeitstag
„Deine Stadt und Du“. Thematisiert werden sozia-
le und umweltrelevante Themen der Nachhaltig-
keit, Umwelt- und Klimaschutz, Gesundheit durch
Sport, Bewegung und gesunde Ernährung mit
sicheren Lebensmitteln. Veranstalter ist die Stadt
Erlangen mit Amt für Umweltschutz und
Energiefragen, Sportamt, Amt für Soziokultur,
Amt für Veterinärwesen und gesundheitlichen
Verbraucherschutz sowie der Betrieb für
Stadtgrün, Abfallwirtschaft und Straßenreinigung
mit zahlreichen Akteuren wie die Erlanger
Stadtwerke, staatlichen Behörden, Vereine, Ver-
bände und Initiativen sowie die Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg. Insgesamt
präsentieren sich über 50 beteiligte Institutionen!
Termin: 24. September 2016, 10:00 – 17:00 Uhr.
Veranstaltungsorte: Hugenottenplatz – Haupt-
straße – Schlossplatz –  Schlossgarten – Wasser-
turmstraße - Botanischer Garten. 

Plenumssitzung
Die Mitglieder des Arbeitskreises Energiewende
laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zu der
21. Plenumssitzung ein.
Kommen Sie am Mittwoch, den

7. Oktober 2016, um 20:00 Uhr 
ins Rathaus.

Das Treffen ist ein guter Einstieg für alle Interes-
sierten. Zwanglos können Sie an diesem Abend

Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
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die Themen und die Aktiven kennenlernen. 
Fühlen Sie sich dazu herzlichst eingeladen! 
Für weitere Informationen steht Ihnen der
Arbeitskreisleiter Johannes Karl, Telefon 27482,
Mail: j.karl@web.de, zur Verfügung. Die Kontakt-
daten der Ansprechpartner der Arbeitsgruppen
finden Sie auf der Homepage unter 
www.ew-bubenreuth.de, Kontakt/Impressum.

Johannes Karl · Leiter Arbeitskreis
Energiewende Bubenreuth

Klimagerecht sanieren – Energiespar-
Kurs mit individueller Beratung am
20. Oktober im Rathaus Bubenreuth

Das Landratsamt Erlangen-Höchstadt bietet
Energiespar-Kurse mit individueller Beratung für
Hauseigentümer/innen an.

Neue Heizung einbauen, Fenster ersetzen, das
Dach sanieren – und alles auch noch klimage-
recht: Beim Umbau müssen Hauseigentümer vie-
les beachten. Das Landratsamt Erlangen-Höch-
stadt greift zusammen mit der Energieagentur
Oberfranken e.V. Häuslebauern mit einem Ener-
giespar-Kurs unter die Arme. Der Kurs ist kostenlos
und findet an drei aufeinanderfolgenden Donners-
tagabenden (13. Oktober im Rathaus Baiersdorf,
20. Oktober im Rathaus Bubenreuth und 
27. Oktober im Rathaus Möhrendorf) jeweils um
18 Uhr statt. 

Kurs als Workshop am eigenen Haus
Die Teilnehmer lernen dabei das Energiespar-
potenzial ihres Hauses kennen. „Als Grundlage
berechnen wir im Kurs die Energieeffizienzklasse
der Gebäude der Teilnehmer sowie deren Energie-
bedarf“, erklärt Kursleiter und Gebäudeenergie-
berater Jürgen Ramming von der Energieagentur
Oberfranken. Anschließend gehe es darum, wie
sich Dämmung, Heizung, Haustechnik, Innen-
raumklima und der Einsatz von Sonnenenergie
optimieren lassen. Die Teilnehmer können ihre
Baupläne mitbringen, damit sie das Gelernte
direkt auf ihr Objekt übertragen können. Kursleiter
Ramming berät sie, schätzt die Kosten der einzel-
nen Sanierungsmaßnahmen und informiert die
Teilnehmer über entsprechende Finanzierungs-
möglichkeiten.

Anmeldung erbeten
Interessenten melden sich bitte bei Ulrike Saul,
Klimaschutzbeauftragte des Landkreises Erlan-
gen-Höchstadt, unter der Telefonnummer 09131/
803-380229 oder über die E-Mail-Adresse 
klimaschutz@erlangen-hoechstadt.de für den
Workshop an. 
Mehr Informationen sind im Internet unter 
www.erlangen-hoechstadt.de/klimaschutz zu finden.

Die Flüchtlingsinitiative sagt
DANKE

Am 10. Juli fand unser Sommerfest statt. Um die
70 deutsche und ausländische Bubenreuther
begegneten sich bei Sonnenschein, leckerem
internationalem Essen, interessanten Gesprächen
und diversen Spielen. Als Höhepunkt galt die
Darbietung von dem zauberhaften Zauberer Klier.
Ihm sei noch einmal herzlich gedankt für seine
Benefizaufführung.

Ebenso danken wir der Bäckerei Patz für die
großzügigen Sachspenden, sowie allen anderen,
die durch Sach- und Geldspenden zu dem run-
dum gelungenen Fest beigetragen haben. So
auch der Gemeinde, die das Kleinfeld zur Ver-
fügung gestellt hat.

Der Turnabteilung des SVBs und den Los Cra-
vallos sei auch herzlich gedankt. Sie haben Ein-
nahmen aus ihren Feierlichkeiten dem Spenden-
konto für die Flüchtlinge zur Verfügung gestellt.

Am 18.07. hatten die Grünen Zekarias Kebraeb in
die Mörsbergei eingeladen. Ein ehemaliger
Flüchtling aus Eritrea, der aus seinem Buch
„Hoffnung im Herzen, Freiheit im Sinn“ vorgele-
sen und von seiner Flucht erzählt hat. Die zahlrei-
chen Besucher waren allesamt bewegt. Die Ein-
nahmen aus diesem Abend haben die Grünen der
Flüchtlingsinitiative gespendet. Vielen Dank dafür!

Das Sommerfest sowie das Café In und die
Deutschkurse, die während der Ferien in den
Räumen der katholischen Kirche stattfinden –
auch hier ein Dankeschön, zeigen, wie gewinn-
bringend diese Begegnungen für alle Beteiligten
sind und wie wichtig offene Begegnungsstätten,
auch für die „Altbürger“ jeden Alters sind.
Bubenreuth kann noch lebendiger und bunter
werden ....

Übrigens:

Das 

findet ab dem 14. September wieder regelmäßig
mittwochs von 16:00 bis 17:30 Uhr in der ev. Kirche,
Bergstraße 7, statt.
Es freut sich über alle Anregungen und Unter-
stützung die Flüchtlingsinitiative

www.fluechtlinge-bubenreuth.de
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in Bubenreuth

Am 11.7.2016 fand zum 2. Mal unser 3-Gänge-
Menü durch Bubenreuth statt. Drei Köchinnen
von ‘Tauschen&Helfen’ boten bei sich zu Hause
ein köstliches Essen für 13 esswillige Mitglieder
an. Begeistert von der Vor- bis zur Nachspeise
wanderten alle gemeinsam bei bestem Wetter
durch Bubenreuth und ließen sich die liebevoll
zubereiteten Speisen schmecken. 

Wenn Sie sich über uns informieren möchten,
schauen Sie doch einfach bei unserem nächsten
Markttreffen vorbei:

Montag, 12.09.,
um 19.30 Uhr

im Evangelischen Gemeindezentrum, Bergstr. 7

Das Organisationsteam steht Ihnen dann für Fragen
und Anregungen zur Verfügung. 

Wir möchten Sie auch herzlich einladen zu dem
gemeinsam mit der Organisierten Nachbarschafts-
hilfe Dechsendorf organisierten 

Kleider-’TAUSCHRAUSCH’ 
am Samstag, 17.09.,

von 11 – 16 Uhr 
in der Dechsendorfer Grundschule.

Hier kann jeder Kleidung, Schuhe und Accessoi-
res vorbeibringen und/oder mitnehmen. Näheres
unter: www.organisiertenachbarschaftshilfe.de
Wir freuen uns über Ihr Kommen.

für das Organisationsteam: Gabriele Dirsch

EDEKA Neugebauer spendet für
Bubenreuther Kindergärten

Die Auszubildenden des Edeka Marktes organi-
sierten eine Verlosungsaktion, bei der es jede
Menge tolle Preise zu gewinnen gab. Die
Verlosungsaktion brachte eine stolze Summe von
600 Euro ein. Der Edeka-Markt Neugebauer
erhöhte die Summe um 650 Euro zu den vorhan-
denen Einnahmen der Verlosung. 

„Jedes Los ein Gewinn“  war das Motto unserer
Spenden-Aktion, somit musste niemand mit lee-
ren Händen nach Hause gehen. Außerdem orga-
nisierten die Azubis für unsere kleinen Gäste eine
Hüpfburg, die außen auf dem Parkplatz aufgebaut
wurde. Trotz des sehr warmen Wetters wurde die
Hüpfburg tagsüber fleißig mit sehr viel Freude
genutzt.

Die Spendenübergabe fand am 29.07.2016 vor
Ort im Edeka-Markt Neugebauer statt. 
Familie Neugebauer und seine Marktleitung Herr
Pöhlmann sowie die Auszubildenden überreich-
ten den Kindergartenleitungen einen Scheck in
Höhe von je 250 Euro und einen Blumenstrauß.

Mit freundlichen Grüßen 
Edeka-Neugebauer und Team 

Mittelschule Baiersdorf

Unterrichtsbeginn im neuen Schuljahr 2016/2017

Der Unterricht an der Mittelschule Baiersdorf beginnt
am Dienstag, den 13.09.2016, um 8:00 Uhr. Die
bereits bestehenden Klassen treffen sich in ihren
„alten“ Klassenzimmern. Neue Schüler finden
sich in der Aula ein. Sie werden dort nach einer
Begrüßung von den Lehrkräften in Empfang
genommen bzw. auf ihre Klassen verteilt.
Unterrichtsende wird am Dienstag und Mittwoch
jeweils um 11:15 Uhr sein.

G. Mayer, Rektor

Weitere Bekanntmachungen
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Deckel gegen Polio
Mit viel Eifer haben die Kin-
der des Katholischen Kinder-
gartens St. Marien und des
Musikkindergartens sowie
die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule seit De-
zember 2015 rund 85 kg
Kunststoffdeckel gesam-
melt, um das von Rotary
organisierte Projekt „End
Polio Now“ zu unterstützen.
Ziel dieser Aktion ist, Kinder
weltweit gegen Kinderlähmung zu impfen und
somit diese Krankheit auszurotten. Polio ist
unheilbar – aber mit einer Impfung kann ein
lebenslanger Schutz vor Polio erreicht werden.

500 Deckel mit einem Gewicht von rund 2 Gramm
pro Stück ergeben etwa 1 kg wiederverwertbaren
Kunststoff. Der Verein „Deckel drauf e.V.“, der
diese Aktion gemeinsam mit Rotary Deutschland
durchführt, verkauft das hochwertige Material an
Recyclingbetriebe. Der Erlös kommt der Kampagne
„End Polio Now“ zugute.

Mit dem Verkaufserlös von 500 Deckel können die
Kosten für eine Schutzimpfung finanziert werden.
Welche Deckel sollen gesammelt werden?
Kunststoffdeckel und -verschlüsse von Getränke-
flaschen, Getränkekartons (Milch, Saft usw.) sowie
Zahnpastatuben

Andere Kunststoffdeckel müssen die Kennzeich-
nung HDPE oder PP bzw. die Recyclingcodes 02
oder 05 haben.

Außerdem müssen sie frei von Rückständen
(Lebensmittel, Aufkleber, Öle usw.) sein.

Jeder kann sammeln und dieses Projekt unter-
stützen. 
Die Gemeinde Bubenreuth hat im Eingangs-
bereich des Rathauses ebenfalls eine Sammel-
stelle eingerichtet und konnte die Aktion bereits
mit 55 kg Kunststoffdeckel unterstützen.

Grundschüler eiferten Kandinsky nach

Mit den Werken von Wassily Kandinsky, Expres-
sionist und einer der Wegbereiter der abstrakten
Kunst, beschäftigte sich die Klasse 1/2c der
Grundschule Bubenreuth. Lehrerin Julia Eger ließ
ihre Schüler(innen) nicht nur malen, sie ging mit
ihnen auch den ganzen Lebenslauf des russi-
schen Malers, Grafikers und Kunsttheoretikers
durch, der auch in Deutschland und Frankreich
lebte und wirkte. Das Ergebnis stellten die
Schüler nun in Form einer Vernissage in der Aula
der Grundschule vor. An zehn Ausstellungs-
wänden zeigten sie, dass abstrakte Malerei viel
Spaß bereitet, dass man geometrische und fanta-
sievolle Formen zu schönen Bildern gestalten
kann. Rund 80 Eltern und Freunde der Grund-
schüler kamen zur Vernissage. Alle Besucher
waren von den „Kunstwerken“ hellauf begeistert.

Text und Bild: Heinz Reiß

Aus Kindergarten und Schule
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Ehrungen

Klaus Schnieber (1. Violine im Sinfonischen Or-
chester Bubenreuth) wurde anlässlich des Jubilä-
umskonzertes für 50 Jahre Treue zum Verein
geehrt. Schnieber war an der Gründung des heu-
tigen Orchesters maßgeblich beteiligt, zusammen
mit Ernst-Heinrich Roth, Gottfried Raabs und
Hans Werner haben sie 1966 ein Quartett gegrün-
det. In Fortführung ihres in der früheren Heimat
gepflegten regen Musiklebens schlossen sich
weitere Streichmusiker an und im Mai 1966 war
im Erlanger Tagblatt zu lesen „Musik im Geigen-
bauer-Dorf – das Streichorchester Bubenreuth“.

„Ohne das Zutun von Klaus Schnieber“, so Peter
Knauß, 1. Vorsitzender des Musikvereins, „wären
die letzten 50 Jahre nicht zu einer Erfolgs-
geschichte geworden.“ Die Vizepräsidentin des
Bundesverbandes Deutscher Liebhaberorchester
Frauke Peuker-Hollmann würdigte das 50-jährige
aktive Musizieren von Schnieber und überreichte
ihm die höchste Auszeichnung der deutschland-
weiten Vereinigung der Hobby-Sinfoniker – die
Ehrennadel des Verbandes. Auch Bürgermeister
Norbert Stumpf ließ es sich nicht nehmen, dem
Jubilar persönlich zu gratulieren, er dankte ihm für
sein unermüdliches Wirken und überreichte ein
Geschenk.

„Ich durfte unter allen sechs Dirigenten spielen
und habe von allen viel gelernt“, so Schnieber in
seinen Dankesworten. „Es ist mir heute noch eine
große Freude, in diesem Kreis mitwirken zu dürfen.“

Klaus Schnieber und Bürgermeister Norbert Stumpf
Text und Bild Heinz Reiß

Helga Raabs (Altstimme), Marga Lengdorfer
und Anneliese Hüller (beide Sopran) wurden im
Rahmen eines Ehrungsabends des Egerländer
Heimatchores für 60 Jahre Singen im Chor mit
Ehrennadel und Urkunde geehrt. Vorsitzender
Norbert Zitzmann hob in seiner Laudatio hervor:
„Was unseren Chor auszeichnet ist die Dauerhaf-
tigkeit. Wenn sich ein Gemeinschaftsgefühl ent-
wickeln soll, dann braucht es Beständigkeit, nur
so entsteht Vertraulichkeit. Sängerinnen und
Sänger, die über Jahre hinweg den Chor stetig
begleiten, verdienen großen Respekt und Dank.“
„Ich selbst“, so fuhr Zitzmann fort, „kenne den
Chor erst seit gut 10 Jahren und kann nur aner-
kennen, mit welchem Einsatz die drei Damen in
den 60 Jahren den Chor mitgetragen, bei der
Organisation geholfen und stets mit Rat und Tat
die Vorstandschaft unterstützt haben.“ Für Helga
Raabs, das einzige noch lebende Gründungsmit-
glied, sie ist bereits 1954 dem Chor beigetreten,
hatte Zitzmann eine besondere Hochschätzung,
er bezeichnete sie als Grande Dame des Eger-
länder Heimatchores. 

Helga Raabs hielt dann auch im Asparagium des
2. Vorstandes Hans Eger einen kurzen Rückblick
auf 60 Jahre Heimatchor. Sie erinnere sich noch
sehr gut an die ersten Singstunden in der Werk-
statt für Violinbögen in der damaligen Fachschule
für Geigenbau, an den ersten Auftritt zur Weih-
nachtsfeier am Eichenplatz und an die erste Auffüh-
rung der „Vasata-Messe“ auf der kleinen Empore
der Josefkirche. Raabs erinnerte auch daran,
dass der Name „Egerländer Heimatchor“ vom
damaligen Landrat Willi Höhnekopp kam.

Vorsitzender Zitzmann nutzte die Gelegenheit und
zeichnete mit Ehrennadel und Urkunde die
Chorleiterin Petra Protze und Annemarie Glassl
(Alt) für 40 Jahre Singen im Chor, Christian
Sprogar (Bass) für 25 Jahre sowie Jesko Söllner
(Bass) und Johannes Eger (Tenor) für 10 Jahre
Singen im Chor aus. Bevor man sich zu Speis und
Trank gemütlich niederließ, sang der Chor seinen
Jubilaren noch ein Ständchen.

vorne von links: Marga Lengdorfer, Anneliese Hüller,
Helga Raabs
hinten von links: Johannes Eger, Christian Sprogar,
Jesko Söllner, Petra Protze, Annemarie Glassl

Text und Bild Heinz Reiß

Presseschau
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Der CSU Ortsverband Bubenreuth

lädt, nach einer hoffentlich für alle schönen und
erholsamen Sommerzeit, zu einem Informations-
austauch ein. 

Wir treffen uns hierzu am 

Mittwoch, den 21.09.2016, um 19:30 Uhr, 
in der Gaststätte Zur Post,

Hauptstraße 12 in 91088 Bubenreuth

Bis dahin wünschen wir eine schöne Zeit

CSU OV Bubenreuth 

Bündnis 90/Die Grünen

Einladung:

Was macht eigentlich mein Geld?

Immer öfter fragen wir nach, wie etwas hergestellt
wird, was in unseren Lebensmitteln drin ist und
unter welchen Bedingungen Menschen, die für
uns produzieren, arbeiten müssen.

Auf jedem Joghurtbecher steht drauf, was drin
ist. Aber was die Bank mit unserem Geld
macht, steht auf keinem Kontoauszug. Wem
vertrauen wir da eigentlich unser Geld an?

urgewald legt schmutzige Geschäfte offen:
Streumunition in Riester-Produkten, Klimakiller-
Banken, Finanzierung von Atomkonzernen.

Auch beim Thema Geldanlage gibt es Alterna-
tiven. Nachhaltige Banken bieten Girokonten,
Spar- und Tagesgeldkonten und Direktbeteili-
gungen an Unternehmen.

Auch Sparkassen und Volksbanken können neue
Wege einschlagen und der Nachhaltigkeit in
ihrem Alltagsgeschäft mehr Gewicht verleihen.
Dass das möglich ist, zeigen einige erfolgverspre-
chende Pilotprojekte.

Wir laden zu einem Diskussionsabend mit
Agnes Diekmann von urgewald ein.

Veranstaltungsort ist die Mörsbergei,
am Donnerstag, 22. September, um 19:30 Uhr.

Weitere Infos zur Kampagne unter
https://www.urgewald.org/kampagne/was-
macht-eigentlich-mein-geld

Gerhard Heeg
Sprecher Ortsverband Die Grünen

Bündnis 90/Die Grünen

Der Ortsverein Bündnis 90/Die Grünen lädt alle
Freunde und Interessierte zum monatlichen
Montagstreffen ein.

Diesmal am zweiten Montag, 
den 12.09.2016, ab 19:30 Uhr

in der Mörsbergei
Gerhard Heeg

Sprecher Ortsverband Die Grünen

Veranstaltungen der Parteien

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe 

12. September 2016

Elterntelefon (kostenlos) 

montags bis freitags von 9 - 11 Uhr
dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr 
Verschiedene Veranstaltungen finden Sie unter
www.kinderschutzbund-erlangen.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Erlangen e.V.

die lobby für kinder

Kinderschutzbund Erlangen e.V.,
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen

Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe unterstützen Sie, wenn Ihnen Ange-
hörige oder Freunde nicht zur Seite
stehen können.

Ihre Ansprechpartner:

Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst,
Manfred Winkelmann, Michaela Karl,
Anna Klara Kirschner-Kressert

Telefon (09131) 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de
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Ärgernis Treppenbauwerk an
unserer S-Bahn-Haltestelle

Wie wir Ihnen schon mitgeteilt haben,
waren wir Seniorenbeauftragte von der
„Nacht und Nebel – Aktion“ der Bahn
genauso wie der Bürgermeister völlig
überrascht – und wie viele Bubenreuther
BürgerInnen, aber auch Bahnkunden aus
anderen Orten, die in Bubenreuth ausstie-
gen, sehr verärgert. Das äußerten der
Bürgermeister und wir auch sehr deutlich
gegenüber der Bahn! 

Dankenswerterweise haben sich schließ-
lich am Freitag, den 22.07.2016, auch die
unsere Anliegen auf Landes- und Bun-
desebene vertretenden Abgeordneten
Frau Martina Stamm-Fibich (MdB, SPD),
Herr Stefan Müller (MdB, CSU) und Frau
Alexandra Hiersemann (MdL, SPD) in
einem Vor-Ort-Termin die unerfreuliche
Situation angeschaut. Wie die EN berich-
teten, fand an diesem Tag am Buben-
reuther Bahnhof ein Gespräch mit dem
Bauabschnittsleiter der Deutschen Bahn,
Herrn Alfons Plenter, statt. Auch unser
Bürgermeister, Herr Norbert Stumpf, der
Seniorenbeauftragte Manfred Winkel-
mann und etliche betroffene und besorgte
BürgerInnen Bubenreuths nahmen an
dem Gespräch und der Suche nach Ab-
hilfe bzw. Milderung der Problematik teil.

Fazit des Gesprächs:

- Die Bahn bietet – wie Herr Plenter
erneut deutlich machte - aufgrund des
zu geringen Fahrgastaufkommens in
Bubenreuth keine „radikale Lösung“
an: Es wird vorerst keinen barriere-
freien Zugang zu allen Gleisen
geben! Leider werden wir voraus-
sichtlich bis Aug./Sept. 2017 mit die-
ser „Behelfsbrücke“ leben müssen.

- Sollte die Bauentwicklung schneller
vorangehen als geplant, so könnte
eventuell schon vor Sept. 2017 der
dann barrierefreie Mittelbahnsteig (er
wird nach Abschluss der Bauarbeiten
durch Aufzug erreichbar sein) benutzt
werden. Herr Plenter wollte sich jedoch
hier nicht festlegen.

- Im August 2016 werden die neu verleg-
ten Gleise in Betrieb genommen. Dann
haben die Menschen, die von Buben-
reuth Richtung Erlangen/Nürnberg
fahren wollen, die massiven Probleme
mit den vielen steilen Treppenstufen!

- Im Winter sollen sie zusammen mit den
Bahnsteigen sorgfältig von Schnee und
Eis befreit werden.

- Der Vertreter der Bahn versprach, alles
zu tun, um die bisher sehr schlechte
Kommunikation mit der Bevölkerung,
vor allem aber die mit den Fahrgästen,
zu verbessern. Es soll überprüft wer-
den, in welchem Rahmen mit Durch-
sagen und/oder Handzetteln in den
Zügen über die fehlende Barrierefreiheit
in Bubenreuth informiert werden kann.

- Auf dem Bahnsteig in Bubenreuth soll
zusätzlich durch Hinweistafeln den
nach dem Aussteigen Hilfe suchenden
Menschen (mit Fahrrad, Kinderwagen,
schweren Koffern, Rollator, Rollstuhl
etc.) die Situation verdeutlicht und
Möglichkeiten der Abhilfe erläutert wer-
den. Die Einrichtung einer Notruf- oder
Servicenummer wird überprüft und –
wenn machbar - dort aufgeführt.

Die Bahn steht also im Wort! 

Bitte berichten Sie uns über Ihre Erfah-
rungen, denn wenn es sein muss, werden
wir nachhaken, damit zumindest die ver-
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sprochenen bzw. die in Aussicht gestell-
ten kleinen Verbesserungen dieser extrem
problematischen Situation an unserem
Bahnhof umgesetzt werden. 

Gehwege und Sitzbänke im
Gemeindegebiet

Vor einigen Wochen sind wir das gesamte
Ortsgebiet mit dem Fahrrad abgefahren,
um herauszufinden, wo in Bubenreuth die
Randsteine der Gehwege noch nicht
abgesenkt sind und damit für Menschen
mit Rollator, Stock oder Kinderwagen
oder für Menschen im Rollstuhl eine
Beschwernis oder gar ein Hindernis
bedeuten. Den Befund haben wir doku-
mentiert und der Verwaltung überreicht.
Schritt für Schritt sollen die notwendigen
Absenkungen vorgenommen werden, vor
allem im Zusammenhang mit anstehen-
den Ausbesserungsarbeiten bzw. der
Sanierung der Gehwege und Straßen.

Dabei haben wir auch versucht zu über-
prüfen, ob die im Gemeindegebiet aufge-
stellten Sitzbänke ausreichen. Wir haben
in diesem Zusammenhang auch mit ver-
schiedenen Leuten im Dorf gesprochen,
um unsere persönlichen Einschätzungen
überprüfen und absichern zu können.

Vorläufiges Fazit: Insgesamt ist Buben-
reuth mit Ruhebänken gut versorgt!

Allerdings fehlt auf dem Weg von der
katholischen Kirche zum Friedhof noch
eine Bank zwischen dem Wäldchen
und der Einmündung Waldstraße/Berg-
straße! Wir werden uns selbstverständ-
lich dafür einsetzen, dass dort eine Bank
aufgestellt werden kann.

Sollten Sie noch weitere Vorschläge
haben, so tragen Sie uns diese bitte vor
(Sprechstunde; Mail; im Gespräch auf der
Straße). Wo es möglich ist, werden wir
versuchen, Ihre Wünsche zu realisieren.
Der Bürgermeister und die Verwaltung
unterstützen uns bei diesem Vorhaben
sehr gerne.

So wurde z.B. sehr schnell, auf den
Hinweis einer Bürgerin hin, an den Stufen
zur Bank im Wäldchen neben dem
Rathaus ein Handlauf angebracht. Die
im Schatten der Bäume platzierte Bank
kann jetzt viel leichter erreicht werden.
Probieren Sie diesen Platz ruhig einmal
aus.

Haben Sie die Mitfahrbank an der Ecke
Hans-Paulus-Straße/Hauptstraße schon
einmal gesehen? 

Wenn Sie vom Bahnhof kommen, steht
sie nach der Ampel auf der rechten Seite.
Vor allem für die Bräuningshofer bietet sie
eine sehr gute Möglichkeit, um zu uns
nach Bubenreuth oder weiter nach Erlan-
gen zu kommen. Aber auch für Buben-
reuther Seniorinnen und Senioren bietet
sie sich z.B. als Ausgangspunkt für einen
kleinen Ausflug an:

Sie lassen sich mit nach Bräuningshof
nehmen und ersparen sich so den Fuß-
marsch dorthin. Vom Bräuningshofer
Feuerwehrhaus können Sie dann z.B.
über die „Bauernautobahn“ oder auf einem
kleinen Teilstück des neuen Wander-
weges entlang der Hochwasserschutz-
Dämme im Wald nach Bubenreuth
zurückwandern. Probieren Sie es aus.
Berichten Sie uns über Ihre Erfahrungen
und Tipps.
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„Lernpatinnen und Lernpaten“
für unsere Grundschule
gesucht

Seit dem Schuljahr 2015/16 gibt es bei
uns im Dorf das Projekt „Bubenreuther
Seniorinnen und Senioren in der Grund-
schule“ (BuSSiG). Zwei Bubenreuther-
innen unterstützen seitdem mit großer
Freude Schülerinnen und Schüler bei der
Lernarbeit. Für das kommende Schuljahr
haben sich zwei weitere Frauen gemeldet.
Die Lehrkräfte, die Schülerinnen und
Schüler und nicht zuletzt auch die beiden
Lernpatinnen freuen sich über jede
zusätzliche Unterstützung für das Schul-
jahr 2016/17:

Wer hat Interesse, „Lernpatin oder
Lernpate“ an der Bubenreuther Grund-
schule zu werden?

Wir unterstützen Kinder, die zusätzli-
chen und individuellen Förderbedarf
haben. Besonders soll unsere Unter-
stützung Kindern zu Gute kommen, die
in irgendeiner Form sozial benachtei-
ligt sind. Wir unterstützen beim
Erlernen der deutschen Sprache und
bieten zusätzliche Erklärungen und
Übungsmöglichkeiten.

Es kann sich jeder gut vorstellen, wel-
che Hürden z.B. Kinder zu überwinden
haben, die erstmals in eine deutsche
Schule gehen.

Wir helfen bei den Hausaufgaben und
dem jeweiligen Lernstoff der Klasse.
Darüber hinaus gibt es viele weitere
Betätigungsfelder, in denen Sie sich
Ihren Interessen entsprechend einbrin-
gen können. Es macht auf jeden Fall

Spaß und Freude, denn die Kinder sind
sehr wissbegierig und machen schnel-
le Fortschritte.

Die Zeit bestimmen Sie in Absprache
mit den Lehrkräften weitgehend selbst!

Wenn Sie mehr zur Arbeit und zu den
Einsatzmöglichkeiten als Lernpatin oder
Lernpate wissen möchten, so wenden Sie
sich am besten direkt an das Sekretariat
unserer Grundschule (Telefon: 612200),
um weitere Informationen einzuholen.
Auch die Seniorenbeauftragten von
Bubenreuth, Herr Leyh und Herr Winkel-
mann, geben Ihnen in ihrer Sprechstunde
am Donnerstag von 10:00 – 11:00 Uhr
Auskunft über das Projekt BuSSiG.

Selbstverständlich können Sie sich für
diese ehrenamtliche Tätigkeit auch dann
bewerben, wenn Sie noch nicht im Ruhe-
stand sind, sondern ganz einfach unseren
Schülerinnen und Schülern in enger
Absprache mit den Lehrkräften mit Rat
und Tat zur Seite stehen wollen.

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth
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Am Mittwoch, 21. September 2016, 
um 14:30 Uhr im kath. Pfarrzentrum

musiziert für uns Frau Dorothea Blösch mit den
Querflötenschülern

Veranstaltungen im
September 2016

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Vorankündigung:
Fahrt zum Bayerischen Landtag am 21. Oktober – es sind noch Plätze frei. Wir
ersuchen um Anmeldung.

Wir freuen uns immer auf ein paar
nette Stunden mit Ihnen.

E.H. Roth, Tel. 22510
Frau Heidi Wörl, Tel. 23712

Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910
und Helferinnen

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 07.09. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung nach DAV
Morschreuth (Fränk. Schweiz)

Do, 08.09. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

So, 10.09. Kath. Pfarrkirche Wallfahrt nach Gößweinstein Kath. Pfarrgemeinde

Do, 15.09. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Mi, 21.09. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Musik mit Frau Blösch und Seniorenclub
den Querflötenschülern

Do, 22.09. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Sa, 24.09. 19:30 Uhr Mehrzweckhalle Beatles Back to Bubenreuth Bubenreutheum e.V.

Do, 29.09. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe 

12. September 2016
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Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Absprache mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung Bubenreuth

www.bubenreuth.de info@bubenreuth.de
Telefonzentrale 09131 88 39-0
Telefax 88 39-22

Sekretariat

Vermittlung
Vorzimmer des Bürgermeisters Frau Pia Bauer 88 39-11 p.bauer@bubenreuth.de
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Frau Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de
Erster Bürgermeister Herr Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de
Geschäftsleitung Herr Helmut Racher 88 39-17 h.racher@bubenreuth.de

Finanzverwaltung 

Kämmerei Herr Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de
Kasse, Gebühren, Steuern, Wasserabrechnung Frau Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de
Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Frau Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Hauptamt

Melde- und Passamt, Rentenangelegenheiten Frau Simone Quaadt 88 39-12 s.quaadt@bubenreuth.de
Standesamt, öffentliche Sicherheit, Friedhof Herr Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de
Personalverwaltung, Fundbüro Frau Ines Messingschlager 88 39-14 i.messingschlager@bubenreuth.de

Bauamt

Bauangelegenheiten Herr Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de
Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Frau Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de
Technische Verwaltung Herr Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de
Bauhof Herr Willi Jakobi 20 53 24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Frau Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de
Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de
Freiwillige Feuerwehr  (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Frau Christa Schmucker-Knoll
Frau Jessica Braun jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Herr Hans-Jürgen Leyh
Herr Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110 Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71
Feuer 112 Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66
Notarzt 112 Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 Bayernwerk technischer Kundendienst 0941 28 00 33 11
Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90 THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50
Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28 Wasserversorgung Störung 8 23 33 33
Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 597 Polizei Erlangen-Land 76 05 14
Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 595 OVF-Omnibusverkehr Franken 8 10 46 74
Müllabfuhr – Fa. Hofmann 7 96 10

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich.
Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden.

Bankverbindungen: Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurauch eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10, BIC: GENODEF1ER1
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Bubenreuther Vereine stellen sich vor:
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Turnabteilung

Die Abteilung Turnen bedankt sich
Wir bedanken uns bei den Sportlern der Wettkampfgruppe für ihre Aufführung beim Johannifeuer.
Vielen Dank auch an alle Zuschauer, die für unsere Sportgeräte/gruppe 
gespendet haben. Außerdem danken wir allen Sportlern, die aktiv am 
Sommerfest teilgenommen haben. Dort konnten wir eine schöne Auffüh-
rung der Turner, der Einradfahrer, der Aikaidoabteilung und eine Tanzvor-
führung sehen. Über den leckeren Kuchen und die Bratwürste konnten
sich alle Besucher freuen. Dank der vielen Spenden der Besucher und 
einer großzügigen Spende von der Firma Bosch konnten wir uns ein neues
Sportgerät – ein Minitrampolin - zulegen.
Dafür einen herzlichen Dank.

Die Turnabteilung möchte sich bei Hr. Klaus 
Petsch für 30 Jahre Sportbetreuung im
Tischtennis, Leichtathletik, Kinderturnen und
beim Männersport bedanken. Fast jedes Kind,
das laufen kann, hat bei Klaus Sport gemacht.
Mittlerweile kommen schon die Kinder der 
2. Generation wieder bei ihm und in den 
anderen Gruppen vorbei. Lieber Klaus, vielen Dank für deine tolle Arbeit und Unterstützung und
deine fürsorgliche Betreuung.

Außerdem bedanken wir uns bei Christina Rumold für die 8-jährige Übungsleitertätigkeit im Eltern-
Kind Turnen / Kigaturnen und wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. Christina hat sehr vielen
Kindern einen angenehmen Start in eine sportliche und gesunde Zukunft bereitet.

Für das neue Schuljahr suchen wir einen Übungsleiter/und Assistenten für unsere neue Sport-
gruppe: „Kinderturnen für jedermann“. Außerdem suchen wir einen Übungsleiter/oder Assistenten
für die Tanzgruppe.

Mit sportlichen Grüßen Dr. Anke Söllner
Abteilungsleiter Turnen SVB, www.sv-bubenreuth.de

Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen

Jeden 1.Dienstag 14.30 Uhr: Frauenkreis St. Lukas Wöchentl. Proben-Termine der musikalischen Gruppen:
Evang. Gemeindezentrum Evang. Kirchenchor: (gemischt): Do 19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 3.Mittwoch: 14.30 Uhr Seniorenclub Evang. Kinderchor: Fr. 15 Uhr Vorschulkinder – 2. Klasse,
Kath. Pfarrzentrum / Pfarrsaal 15.45 Uhr ab 3. Klasse, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 1.Freitag: Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth Evang. Posaunenchor: Mo 18.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Monatsversammlung im Vereinsheim Sinfonisches Orchester: Mo 20 Uhr, Grundschule
April bis Oktober 20 Uhr, November bis März 19 Uhr Egerländer Geigenbauerkapelle: Di 20 Uhr, Grundschule

Jeden 2.Donnerstag 19 Uhr: Egerländer Stammtisch Bigband Oldies: Mi 19.30 Uhr, Grundschule
Gasthaus „Zur Post“ (Angermüller) Egerländer Heimatchor (gemischt): Do 20 Uhr Kath. Pfarrzentrum

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20 Uhr: Freiw. Feuerwehr Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Mi., 17.45 Uhr, 
Seniorenstammtisch, Feuerwehrhaus Josephskirche

Jeden 1.Sonntag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136) 
Heimatmuseum im Madamehäuschen geöffnet

Mitteilungen der Vereine

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter
www.bubenreuth.de.
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Fußballabteilung
Alle Jugendmannschaften mit Ansprechpartner und Trainingszeiten für die neue Saison 2016 / 2017:

A - Junioren (Jahrgang 1998/1999)
Trainer: Sven Willers Tel. 0152-51036929

sven.willers@svb-fussball.de
Lukas Peter Tel. 0176-57609631
lukas.peter@svb-fussball.de

Trainingszeit: Montag (Bub) und Mittwoch (Bai) 19:00 – 20:30 Uhr 

B - Junioren (Jahrgang 2000/2001)
Trainer: Yannick Johnen Tel. 0172-8029808

Y.Johnen@googlemail.com
Trainingszeit: Dienstag (Möhrendorf) und Freitag (Bub) 17:30 – 19:00 Uhr 

C – Junioren (Jahrgang 2002/2003)
Trainer: Manfred Hüller Tel. 0157-75344973

manfred.hueller@svb-fussball.de
Co-Trainer: David Schneider Tel. 0171-5786877

david.schneider@svb-fussball.de
Trainingszeit: Dienstag und Donnerstag, 17:30 – 19:00 Uhr

D – Junioren (Jahrgang 2004/2005)
Trainer: Andreas Gumbmann Tel. 0162-6379040

andreas.gumbmann@svb-fussball.de
Trainer: Michael Schwab Tel. 0162-9487977

michael.schwab@svb-fussball.de
Trainingszeit: Dienstag und Donnerstag (Trainingsgelände) 17:00 – 19:00 Uhr

E 1 - Junioren (Jahrgang 2006)
Trainer: Torsten Winter Tel. 0172-3460705

torsten.winter@svb-fussball.de
Olaf Köbernick Tel. 0179-9563553
olaf.koebernick@svb-fussball.de

Trainingszeit: Montag und Mittwoch (Trainingsgelände) 17:00 – 18:30 Uhr

E 3 -Junioren (Jahrgang 2007)
Trainer: Ugur Timurlenk Tel. 0162-4171326

ugur.timurlenk@svb-fussball.de
Trainingszeit: Montag und Mittwoch (Trainingsgelände) 17:00 – 18:30 Uhr 

F2 - Junioren (Jahrgang 2008)
Trainer: Andi Etschmann Tel. 09131/408646

andi.etschmann@svb-fussball.de
Betreuerin: Ursula Eger Tel. 0175-5746218

ursula.eger@svb-fussball.de
Susi Eichler Tel. 09131/5335390
susanne.eichler@svb-fussball.de

Trainingszeit: Montag und Mittwoch (Trainingsgelände) 17:00 – 18:30 Uhr

F3 - Junioren (Jahrgang 2009)
Dieter Schenk Tel. 0151-17363745
dieter.schenk@svb-fussball.de

Trainingszeit Montag und Mittwoch (Trainingsgelände) 17:00 – 18:30 Uhr

G - Junioren (Jahrgang 2010 und jünger)
Trainer: noch nicht bekannt
Trainingszeit: Montag und Mittwoch, 17:00 – 18:30 Uhr

Spielplan mit Ergebnissen und Tabellen, aktuelle Trainingszeiten, Mannschaftsfotos und vieles mehr
findet man im Internet unter www.svb-fussball.de.

kommt nach Bubenreuth. 
Hast Du Lust zu tanzen? Bist Du zwischen 6 und 9 Jahre alt?

Vom 13.10.2016 - 23.02.217 (außer Ferien), immer donnerstags von 15:00 – 16:00 Uhr im Dojo-Raum
in Bubenreuth, bietet Studio58 den Tanzkurs ZUMBA4KIDS an. 
Weitere Informationen sowie den Anmeldebogen erhaltet Ihr unter: tanzen.bubenreuth@googlemail.com
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Vom Ladenhüter zum Verkaufsschlager.
Sir Pauls Bubenreuther Beatles-Bass wird 60 Jahre alt – Auf ewig mit den
Beatles verbunden
Der Bubenreuther Walter Höfner bringt 1956 die gambenförmige Bassgitarre auf den Markt, die
untrennbar mit dem Namen der Beatles und deren Bassisten Paul McCartney verknüpft ist. Heute
darf der „Beatles-Bass“ als das wohl bekannteste fränkische Musikinstrument des 20. Jahr-
hunderts gelten.

Dabei fristete das Höfner-Instrument zunächst ein wenig spektakuläres Dasein. Unscheinbar stand es
während der Internationalen Musikmesse in Frankfurt 1956 in der Ecke des Messestandes. Den Bass
wollte damals keiner haben, erinnert sich Gerhilde Benker, Tochter des Erfinders Walter Höfner, obwohl
die Bubenreuther gerade auf einer Welle des Erfolgs schwammen. 

Der Beat-Boom hatte seit Anfang der 1950er-Jahre den Siegeszug der Schlaggitarre eingeleitet. In
Bubenreuth kam man der Nachfrage nach dem angesagten Zupfinstrument kaum mehr nach. Ständig
wurden von Walter Höfner neue Modelle entwickelt, eigene Tonabnehmer kreiert und bald auch elektri-
sche Brett-Gitarren hergestellt. Und so entwickelte Walter Höfner auch ein handliches Pendant für den
Bassisten in Form einer gambenförmigen Bassgitarre.

Traditionell spielte neben den USA das Vereinigte Königreich als Absatzmarkt für Musikinstrumente aus
Mitteleuropa eine große Rolle. Auf den britischen Inseln hatten Bubenreuther Musikinstrumente einen
besonders guten Klang und sorgten jetzt für den nötigen Sound für Skiffle und Beat Bands. Zahlreiche
englische Musiker dieser Jahre spielten auf Framus, Hoyer, Klira oder Höfner. Ob Shadows, Kinks oder
Stones – alle unternahmen sie ihre ersten Gehversuche in der Musikwelt hin zum Erfolg auf Instrumenten
aus Franken. Auch die Beatles bildeten keine Ausnahme, die zahlreiche Bubenreuther Gitarren im
Gepäck hatten, als sie nach Hamburg kamen.

„Beatles lieben Bässe aus Franken“
Dennoch: Der Höfner-Bass 500/1 blieb ein
Ladenhüter und war etwa im Katalog des engli-
schen Vertriebspartners Selmer überhaupt nicht
zu finden. Das änderte sich erst mit dem Erfolg
der Pilzköpfe aus Liverpool. Denn 1961 verguck-
te sich Paul McCartney in einem Hamburger
Musikhaus in die Schönheit aus Franken. Seither
spielte er mehrere Modelle des gambenförmigen
Basses mit dem elektrischen Herzen. 

Mit dem kometenhaften Aufstieg der Band kam
schlagartig eine ungeahnte Nachfrageflut nach
dem Bass auf die Firma Karl Höfner zu. Mehr
noch: Die Beatlemania machte das Instrument
über Jahrzehnte hinweg zum Selbstläufer und
Longseller. Der Beatles-Bass genießt selbst nach
mehr als 50 Jahren ein hohes Ansehen und wird seit dieser Zeit ununterbrochen bei Höfner gefertigt: Die
Produktion erreichte ihren „Höhepunkt natürlich zur Zeit der Beatles, lief aber auch in den 1980er-Jahren
noch in Stückzahlen von einigen hundert Stück pro Jahr“, so Christian Benker, Walter Höfners
Schwiegersohn. Als Paul McCartney 1995 wieder auf Tournee ging, schnellten die Bestellungen sogar
von 600 auf 1.000 Stück jährlich hoch. Dank der Neuauflage von Vintage-Modellen liegen die
Produktionszahlen in den 2000er-Jahren sogar bei bis zu 1.500 Bässen jährlich. Im Jubiläumsjahr 2016
gibt es demgegenüber eine auf 60 Stück limitierte Sonderedition des 500/1, dessen Decke ein Motiv
ziert, das Klaus Voormann gestaltet hat. Vorgestellt wurde das Jubilee-Modell – wie sollte es anders sein
– wieder auf der Frankfurter Musikmesse.

Beatles Back to Bubenreuth!
Anlässlich des 60. Geburtstages des Beatles-Basses spielt unter dem Motto „Beatles Back to
Bubenreuth“ in der Bubenreuther Mehrzweckhalle am 24. September 2016 die ungarische Beatles-
Tribute-Band „The Bits“. Wer schon vorher mehr über die Verbindung zwischen Beatles und Bubenreuth
erfahren möchte, kann sich in der Ausstellung des Museumsvereins Bubenreutheum e.V. im
Bubenreuther Rathaus umsehen, die sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet ist. Ein echtes Museum in
Bubenreuth am Beatles-Platz, ein Walk-of-Music durch den Ort oder eine Beatles-Bass-Skulptur sind
Ideen des Vereins, die noch nicht realisiert werden konnten.

Text: Christian Hoyer
Bild: Karl Höfner GmbH & Co. KG/Sammlung Christian Hoyer
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Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Termin Ort Thema

Mi. 07.09.2016 Treffpunkt 09:30 Uhr Parkplatz Seniorenwanderung nach
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Morschreuth (Fränk. Schweiz)

Do. 15.09.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend: Reisebericht mit
Kath. Kirche Bubenreuth Bildern vom Elbrus (Kaukasus-

Gebirge)

Sa. 17.09.2016 Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Wein-Wanderung bei Volkach
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Motto: „Kunst, Kultur und Wein“

Do. 29.09.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend: Bildervortrag
Kath. Kirche Bubenreuth „Adamello, Presanella, Cevedale -

in Helmut Pfannenmüllers
geliebten Bergen“

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr geöffnet (nicht in den Schulferien).

Veranstaltungen im September 2016
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Herzliche Einladung zum Tag für Kinder!

Der Kindergarten St. Marien öffnet am

Sonntag, den 25.09.2016, von 14.30 – 17.00 Uhr

seine Türen für „Groß und Klein“

Bei: Kaffee und Kuchen
Kinderschminken
Kasperletheater
Spielstationen

können Sie und Ihr Kind einen abwechslungsreichen
Nachmittag verbringen.

Gerne geben wir Ihnen einen Einblick in unsere
pädagogische Arbeit und stehen bei Fragen zur
Verfügung. 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihr
Kommen.

Die Kinder, das Kindergartenteam und der
Elternbeirat des Kindergartens St. Marien



GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

Im SEPTEMBER 2016

Do. 01.09. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

Fr. 02.09. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken der Verstorbenen des Monats August

23. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 03.09. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 04.09. 11.00 Uhr Eucharistiefeier für † Brigitte Schmidt und Angehörige in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf 

Mo. 05.09. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet in der evang. St. Lukaskirche 

Di. 06.09. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 08.09. Eucharistiefeier im Franziskusheim   e n t f ä l l t !

19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

24. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 10.09. Pfarrwallfahrt nach Gößweinstein

16.00 Uhr Wallfahrtsamt in der Basilika

So. 11.09. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier für im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 12.09. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 13.09. 10.15 Uhr ökumen. Schulanfangsgottesdienst für die 1. und 2. Klassen

in der Pfarrkirche
16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

Mi. 14.09. 10.30 Uhr ökumen. Schulanfangsgottesdienst für die 3. und 4. Klassen
in der evang. St. Lukaskirche

Do. 15.09. Eucharistiefeier im Franziskusheim  e n t f ä l l t !
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

25. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 17.09. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So 18.09. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier † Karl Landmann im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Mo. 19.09. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 20.09. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 22.09. Eucharistiefeier im Franziskusheim  e n t f ä l l t !

19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

26. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 24.09. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 25.09. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
Mo. 26.09. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

Von Montag, 26.09., bis Sonntag, 02.10., wird wieder die CARITAS-HAUSLISTEN-SAMMLUNG
durchgeführt. 
Allen Helfern und Spendern im Voraus ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für alle Unterstützung der
Einrichtungen der Caritas zugunsten der Mitmenschen die Hilfe brauchen.

Di. 27.09. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
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Do. 29.09. Eucharistiefeier im Franziskusheim  e n t f ä l l t !
19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

Zur Information und Beachtung: 
Ab September finden  k e i n e  Gottesdienste am Mittwoch im Franziskusheim mehr statt!

So. 02.10. ERNTEDANKFEST
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche, musikalisch gestaltet von den Los Cravallos

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, Fax: 20 75 61
E-Mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr

Bitte beachten: Während der Ferien ist das Pfarrbüro nicht regelmäßig besetzt.

Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.00 – 20.30 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.30 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Donnerstag 17.45 – 18.45 Uhr Probe in der Josefskirche

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)
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Fußwallfahrt nach Gößweinstein
am Samstag, 10. September 2016

1.45 Uhr Treffpunkt Pfarrkirche Bubenreuth
2.00 Uhr Abmarsch von der Pfarrkirche

ca 6.00 Uhr St. Moritz
ca. 8.30 Uhr
bis 9.00 Uhr Wichsenstein (Sportplatz)
ca. 11.15 Uhr Gößweinstein bei der Tankstelle

11.30 Uhr Gemeinsamer Einzug mit den Buswallfahrern aus Baiersdorf, 
Hagenau und Bubenreuth in die Basilika.

Nach dem Einzug zur Grotte: kurze Andacht

Mittagspause

13.30 Uhr Kreuzwegandacht (Treffpunkt: am Fuß des Kreuzwegberges)
Zur gleichen Zeit Kreuzweg in der Klosterkirche.
Danach Zeit um Kaffee trinken.

16.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst mit den Wallfahrern aus Thurndorf, Baiersdorf, 
und Bubenreuth (musikalisch gestaltet von der Blaskapelle Poppendorf)
Danach Auszug zum Parkplatz.

17.30 – 17.45 Uhr  Treffen mit dem Bus zur Heimfahrt

Bemerkung:
Für die Fußwallfahrer ist ein Fahrzeug dabei (mit Anhänger) für Gepäck und wenn 
jemand nicht mehr laufen kann, kann er auch mal ein paar km mitfahren.
Außerdem an Bord: Kaffee, Tee und kalte Getränke

Buswallfahrt nach Gößweinstein
am Samstag, 10. September 2016

9.00 Uhr Baiersdorf Forchheimer Straße,  Kirche St. Josef
9.20 Uhr Bubenreuth Birkenallee 60, Pfarrkirche Maria Heimsuchung
9.50 Uhr Hagenau

11.15 Uhr Treffpunkt Tankstelle Gößweinstein

Dann gemeinsamer Einzug mit der Blaskapelle in die Basilika.

Nach dem Einzug kurze Andacht bei der Mariengrotte.

13.30 Uhr Kreuzwegandacht (siehe Fußwallfahrt)
16.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst (siehe Fußwallfahrt)

17.30 – 17.45 Uhr  Treffen mit dem Bus zur Heimfahrt

Die Fahrtkosten 

Hin- und Rückfahrt 10,00 € pro Person
nur Rückfahrt 5,00 € pro Person

bitte bis Donnerstag, 01. September, im Pfarrbüro (9.30 Uhr - 11.30 Uhr) anmelden 
und bezahlen oder bei Andreas Rascher melden, Handy:  0174-7111955
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Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W. Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 4. September, 10.00 Uhr 15. So n. Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikantin
Berger), anschl. Kirchenkaffee

Mo. 5. September, 19.00 Uhr
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in der
LukasKirche

So. 11. September, 10.00 Uhr 16. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), 
anschl. Kirchenkaffee

Di. 13. Sept., 10.15 Uhr
Ökum. Schulanfangsgottesdienst für die 1. und
2. Klassen in der Kath. Pfarrkirche 
(Pfr.in Stahlmann/Gem.referentin Jäger)

Mi. 14. September, 10.30 Uhr
Ökum. Schulanfangsgottesdienst für die 3. und
4. Klassen in der Ev. LukasKirche 
(Pfr.in Stahlmann/Ulrike Mathein-Landschütz)

So. 18. September, 10.00 Uhr 17. So n. Trinitatis
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit
Abendmahl (Pfr.in Stahlmann), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Sektempfang
und Kirchenkaffee

So. 25. September, 10.00 Uhr  18. So n Trinitatis
Gottesdienst  (Pfr.in Börstinghaus), 
anschl. Kirchenkaffee

KiGo-Auftakt: 
10:00 Uhr: 
Kinder- und Minikindergottes-
dienst und nach der Kirche ein
Luftballonstart.

So. 2. Oktober, 10.00 Uhr Erntedank
Familiengottesdienst mit dem Kinderchor
(Pfr.in Stahlmann und Team), 
anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Frauenkreis:
Nächstes Treffen am 4. Oktober

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Nächstes Treffen im Oktober
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)

KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Di. 20. September, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus
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Vorschau:

Herzliche Einladung

am 16. Oktober 2016

zum

Gottesdienst am LukasTag mit dem

Posaunenchor

und im Anschluss zur

Gemeindeversammlung
Es geht um
- die Arbeit der Freiwald-Michalzik-Stiftung
- Informationen zum Haushalt Kirchen-

gemeinde
- Aktuelles aus dem Kirchenvorstand

Anschließend wartet ein Mittagessen und eine 
Tasse Kaffee.



MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sabine Kirchner

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
Neue Kurse ab 10. Oktober 2016
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 10.00 – 11.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Annika Drexler  (Tel. 970 93 63)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Montag, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Konfirmationskurs
Fr. 16. September, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs

Treffpunkt am Gemeindehaus zu einer FAIR-
führung in Erlangen 

Jugendgruppe Crazy Life
Nähere Infos bei Rafael Hopfner, Matthias und

Tobias Hübenthal (Tel. 28600)

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Birgit Benseler

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Jugendreferentin Clara Abeßer:
mail: clara.abesser@bubenreuth-evangelisch.de

Es grüßt Sie herzlich – 
auch im Namen des Kirchenvorstands,

Pfarrerin Christiane Stahlmann
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Kinderkrippe LukasKinder
ab Oktober

gibt es noch 3 freie Krippenplätze
bei den LukasKindern 

Informationen gerne bei der Leiterin
Birgit Benseler, Tel. 4010140

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinde Bubenreuth,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Verantwortlich i. S. d. P.: Helmut Racher,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Darüber hinaus verantworten die jeweiligen Ver-
fasser die Inhalte der namentlich gekennzeich-
neten Artikel. 

Für die Inhalte, Texte und Motive der Inserate
sind die jeweiligen Auftraggeber verantwortlich.

Wir haften nicht für Druckfehler, auch nicht
bei Inseraten.

Druck:
Druckerei Klein SKS oHG, 
Westendstr. 38, 90427 Nürnberg
Tel. (09 11) 32 84 88, Fax (09 11) 3 26 33 34 

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe:

10. September 2016
Nach diesem Termin eingehende Inserate 
bzw. Berichte können nicht mehr berück-
sichtigt werden. 
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Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C.
Sonos • peachtree audio • C.E.C. • Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal

Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz
seit über

35 Jahren

Radio

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
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Am Sportplatz 6 
91094 Langensendelbach
Tel: 0 9133-76 80 40 
Fax: 0 9133-76 86 66

PLANEN / BAUEN
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
ALTBAUSANIERUNG
STUCKEN / TROCKENBAU
MALEN /TAPEZIEREN
RENOVIERUNGEN

DER GUTEN BAUTRADITION VERPFLICHTET SEIT 1937

Dammstraße 2 
91083 Baiersdorf
www.erhardt-bau.de
Tel. 09133 / 7 75 53 - 0
Fax 09133 / 7 75 53 - 55

ALTES BEWAHREN UND ERHALTEN.

NEUES PLANEN UND GESTALTEN.

Bei uns sind Sie in guten Händen.
Ihr zuverlässiger Partner für alle Sachfragen 
in Sachen Bau und Ausbau.

Fachlich qualifiziert und kompetent in der Ausführung 
übernehmen wir alle Arbeiten an Ihrem Objekt,
innen und außen.

Ihre Fa. Ehrhardt-Bau 

Elektroinstallation Haushaltsgeräte Elektroheizungen

SAT- Anlagen - Vertragskundendienst
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Holen Ihr Altauto
und BEZAHLEN ca. 20 € mit Kat,

inkl. kostenl. Abmeldung,
mit V-Nachweis sowie Altmetall 

Autoverwertung Lorenz, Tel. 0 91 34/90 73 34
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Pretzfelder Trödelhäusla
An- und Verkauf von Trödelware Ankauf Militaria
Antiquitäten und Bauernmöbel Altgold - Zahngold

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen sofort Bargeld
Tel.: 09194 - 72 22 14 Handy: 0151 - 28 11 78 42

CHINA IMBISS Am Kreuzbach 3, Baiersdorf, Tel. 09133 600808

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr

Gebratene Nudeln mit Hühnerfleisch 5,00

Ente knusprig gegrillt, verschiedene Gemüse, pikant 7,50

Hühnerfleisch gebraten mit verschiedenem Gemüse 5,50

Redaktionsschluss
für die Oktober - Ausgabe 

12. September 2016



50

13.09.2016

Fischfeinkost Frank Otten
Ringstr. 79 – 27612 Loxstedt-Stinstedt Lkr. Cuxhaven
07:45 – 08:15 Heroldsbach Bäckerei Ord gegenüber
08:20 – 08:35 Hausen gegenüber Fa.Winkler Bau
08:40 – 08:55 Kersbach Dorfplatz Kirche
09:00 – 09:25 Effeltrich Dorfplatz alter Baum
09:30 – 10:00 Langensendelbach Parkplatz Zametzer
10:05 – 10:30 Bräuningshof Dorfbrunnen
10:35 – 11:05 Bubenreuth Kath. Kirche, Glascontainer
11:25 – 11:55 Spardorf Feuerwehr
12:05 – 14:00 Uttenreuth Parkplatz alter Rewe Markt

Frischer Seefisch auch ohne Gräten, 15 Sorten Räucherfisch
und feinste Marinaden z.B. Brathering ohne Gräten und Konservierungsstoffe.

Alle anderen Meeresspezialitäten können Sie bei mir bestellen.

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth 
Klavier- Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz – von Jung bis Alt.
Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Zuverlässige Putzhilfe
für 3 Std. / wöchentlich

nach Bubenreuth gesucht
Tel.: 0151 / 41 822 466

Jetzt
wieder jede Woche

Dienstag
das erste Mal am
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Suchen für einen 3-jährigen
Cockerspaniel ein liebevolles Zuhause.

Anhänglicher, unkomplizierter Rüde.
Blauschimmel (schwarz-weiß),

verträglich auch mit anderen Hunden.
Informationen und Anfragen 

unter 0171 / 83 02 785

Minijob - Nebenverdienst
Zuverlässige Helfer/Helferin 
für einfache Gartenarbeiten 

ca. einmal wöchentlich 2 Std. gesucht.
Tel. 0172 / 94 59 240

Suche Putzhilfe in Bubenreuth.

1 mal pro Woche für 3 Stunden.

Tel.: 0175 / 85 09 803



Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de
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